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Berlin, 13. April. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht, Sr, Kaiſerlichen Hoheit dem Franzöſiſchen Kaiſerlichen Prin⸗ 

zen den Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen. a 
Se. Majfeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Potizeiräthen Vallhorn und Kilger und dem Polizei⸗Hauptmann von 
zolffskurg, ſämmtlich zu Berlin. den Rothen Adler⸗Orden vierter 
laſſe, dem evangeliſchen er Kuhn ji Schönmohr im 
Landkreiſe Königsberg und dem evpangeliſchen Schullehrer und Küſter 
Chriſtian Runkel zu Ober⸗Bieber im Kreiſe Neuwied das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Gerichts⸗Auscultator Emil Brunner zu One 
ſen und dem Bureau⸗Gehülfen Auguſt Kramaſchke daſelbſt die Ret⸗ 
rungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Vice⸗Ober-Ceremonienmeiſter 
und Kammerherrn Grafen von Schaffgotſch hierſelbſt, dem Vice⸗ 
Ober⸗Schloßhauptmann Grafen von Königsmarck auf Kötzlin und 
Berlitt im Oſt⸗Priegnitzer Kreiſe und dem Major a. D. Kammerherrn 
Grafen von Warteneleben auf Carom, im zweiten Jerichowſchen 
Kreiſe das Prädicat Excellenz“; und dem Regierungs⸗ und Landes⸗ 
Oeconomie⸗Rath Hoppe bei der General⸗Commiſſion zu Poſen den 
Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; ſowie dem Director der 
Ackerbauſchule zu Rieſenrodt, im Kreiſe Altena, Wilhelm Gosker, 
und dem Rittergutsbeſitzer Guſtav Wilhelm Schütz zu Heinsdorf, im 
Kreiſe Jüterbogk⸗Luckenwalde, den Charakter als Oeconomie⸗Rath zu 


verleihen. 
Deut ſchland. 

Berlin, 13. April. Das „Dresd. Journal“ veröffent⸗ 
licht die Depeſche vom 6. April, mit welcher Herr v. Beuſt 
bas Giant Rundſchreiben vom 24. März beantwortet hat. 
Im ge dieſes ſehr umfaſſenden Actenſtückes wird darauf 
hingewieſen, daß die Differenzen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich aus der Gaſteiner Convention hervorgegangen ſeien, an 
welcher der Bund nicht betheiligt ſei; es wird dabei an die 
Competenz des Bundes in Betreff der definitiven Entſcheidung 
erinnert. Was die in der Preußiſchen Depeſche bezeichnete 
Kriegsgefahr betreffe, ſo werde dieſelbe verſchwinden, wenn 
Preußen eben fo beſtimmt jeine friedlichen Abſichten kundgebe, 
als es Oeſterreich in ſeiner Note am 31. März gethan. Von 
Intereſſe iſt nur, was über die Stellung der Sächſiſchen Regie⸗ 
rung zu der ſchon in der Preußiſchen Bepeſche vom 24. März 
angeregten Bundesreform geſagt wird. Es heißt in dieſer 
Beziehung 
„Die Einrichtungen des Bundes, ſo wird uns 1 
einen ernſten Antagonismus zwiſchen Deſterreich und Preußen nicht 
ertragen. Sie waren nur haltbar durch ein, Dank der Nachgiebigkeit 
Preußens, lange Zeit hindurch erreichtes Zuſammengehen beider 
Mächte. — Es kommt uns nicht zu, dieſe leßtere Betrachtung einer 
Erörterung zu unterziehen und dabei einen Rückblick auf die nächſte 
Vergangenheit zu werfen. Allein die Frage iſt wohl geitattet, wie 
es möglich ſein ſoll, eine ſolche Einrichtung zu treffen, welche bei Er⸗ 
getan des Bundes den Nachtheilen eines ſolchen Antagonismus 
ſeiner beiden mächtigſten Glieder vorbeugen kann? Wir würden uns 
ee en zu denken permögen, welche dieſer bedauerlichen 
{ litt beffer als die jetzigen begegnen könnten, wir halten je- 
jedoch mit dieſem Gedanken zurück, da auch der Erlaß der Königl. 
E chen Regierung, ſich über Das, was geſchehen ſoll, nicht aus⸗ 
ſpricht. Aber keine Art der ge wird die Möglichkeit 
jenes e ane und deſſen nachtheilige Al en ganz ausſchließen 
können, ſo lange beide Mächte eine vereinte Mkabe in Deutſchland 
vor ſich haben, und der Gedanke, jeder derſelben etwa eine geſondorte 
Sphäre des Machteinfluſſes zuzuweiſen, müßte gerade durch diejenigen 
lehrreichen Erfahrungen zurückgedrängt werden, welche zu den uns 
kundgegebenen Zwiſtigkeiten und zu dem uns vorliegenden Erlaſſe 

der Königl. Preuß. Regierung den nächſten Anlaß gegeben haben. 
So wenig wir auch die Mängel der beſtehenden Bundesver⸗ 
safjung verkennen, jo vermöchten wir doch einem jo verdammenden 
Urthei e, wie der Erlaß vom 24. März es ausſpricht, nicht beizu⸗ 
pflichten. Wir find der Meinung, daß die gemachten Erfahrungen 
bei einem ſolchen Urtheil i 
Voraussetzungen und Beſorgniſſe, mögen dieſe noch ſo ſehr einer 
aufrichtigen Ueber zeugung entſpringen. Wenn wir daher auch gern 
fugeſcdbin daß das Bundesmilitarweſen mit Rückſicht auf die Sicher: 
heit Deutſchlands noch mehrerer Verbeſſerungen fähig ſei, jo dürfen 
wir doch andererſeits nicht 5 daß die Sicherheit Deutſchlands 
ſeit dem Veſtehen des Deutſchen Bundes noch nie gefährdet worden 
iſt, in einem Zeitraume von mehr als 50 Jahren, binnen welchem 
kings umher Umwälzungen und Kriegsereigniſſe eintraren. Und 
Preußen, ſo dürfen wir fragen, hat wohl grade Preußen Urſache. 
durch die Bundesverſaſſung in militäriſcher Beziehung ſich beſchwert 


Pin können 


en finden? Kann wohl die ansgeſprochene Voraussetzung „Preußen 
werde bei jedem Angriff, ſei es von Oeſterkeich, 3 es von n 
Machten, immer zunächtt auf feine eigene Kraft angewieſen fein“, 
eine geihmitlid; begründete genannt werden? Wo find die Erfahrun⸗ 
den, die dafür zeugen? Der drohende innere Conflict des Jahres 
1850 kann hier nicht als Veleg angerufen werden, denn damals w ı 
ja chen jene mangelhaſte Bunde: verfaſſung von einem Theile der 
Bundesgenoſſen außer Wirkſamkeit geſetzt, und Preußen konnte nicht 
für ſich die Wohlih ten einer Bundesverfaſſung erwarten, 
die es ſelbſt augenblicklich nicht mehr anerkannte. Aber fu 
oft für Preußen vom Nuslande her Verwickelungen in Ausſicht ſtan⸗ 
den, hat ſeine Regiernug wohl je Ur ache gehabt, uber die Haltung 
des Bundes zu klagen? War nicht Alles bereit, Preußen zu unter⸗ 
ſtützen, als im Jahre 1840 die Rheingrenze und die Rheinlande be 
droht erftienen? War der Bund nicht im beiten Vernehmen mit 
Preußen während des Orientaliſchen drieges? War der Bund nicht 
zur Verfügung Preußens, als dieſes während des Italieniſchen Krie⸗ 
ges ſich anſchickte, activ einzutreten? Und hätte der von Oeſterreich 
und Preußen gegen Danemark geführte Krieg zu einer Einmiſchung 
der großen Mächte geführt, hegt wohl irgend Jemand einen Zweifel, 
daß daun der Bund mit Aufbietung aller Kräfte eingetreten ſein 
würde zur Unterſtützung der beiden Deutſchen Mächte, die ja einen 
nationalen Krieg unternommen und ihn ja für die Rechte des Bun⸗ 
des zu unternehmen erklärt hatlen!“ 
„Es wird dann nochmals hervorgehoben, daß die andern 
Deutſchen Staaten in Betreff der auswärtigen Politik ſich kei⸗ 
neswegs einer ſo freien Bewegung erfreuten, wie die beiden 
Großmachte, und daß daher die gegenwärtige Bundesverfaſſung 
gerade die letzteren begünſtige, während zu ihrem Vortheile die 
anderen Staaten belaſtet würden. Es heißt weiter: 

„Wenn der Erlaß vom 24, März uns daran erinnert, daß 
das Intereſſe Deutſchlands und Preußens identiſch ſei, ſo wird ge⸗ 
wiß feine Deutſche Regierung dieſer Auffaſſung widerſprechen. 

Wenn er ferner die Lage Preußens als eine gefährdete be⸗ 
zeichnet, ſofern es nicht Deutſchlands ſicher ſei, fo duͤrfen wir aus 
dieſer Aeußerung die beruhigende Ueberzeugung ſchöpfen, daß Breu- 
ßen die Vedeutung Deutſchlands für ſich ſelbſt in gleicher Weiſe an⸗ 
erkennt, als umgekehrt Deutſchland das gleiche Gefühl in Bea auf 
Preußen empfindet. Dieſe Gewißheit verhindert uns auch, mit ern⸗ 
tem Nachdenken uns ſolchen Möglichkeiten zuzuwenden, wie die der 
„gebrochenen Kraft Preußens“ und „des Schickſals von Polen.“ 

Die Königlich Sächſiſche 1 hat das Beduͤrfniß einer 
5 et Umgeſtaltung der Bundesverfaſſung wiederholt anerkannt 
und Berſuchen, die zu dieſem Zweck geſchehen, na eifrig angeſchloſſen. 
Die Königlich Sächfiſche Regierung wird auch ferner ſich einer ge⸗ 


ſchw rer ins Gewicht fallen müſſen, als 


meinſamen Berathung und Förderung dieſer wichtigen Frage nicht 
entziehen. Allein, wir halten es für Pflicht, die Ueberzeugung hier 
nochmals laut werden zu laſſen, die ich gegen Herrn v. d. Schulen⸗ 
burg auf ſeine erſte Mittheilung ausſprach. Der Augenblick des häus⸗ 
lichen Zwiſtes iſt nicht der, wo die Familie ein neues Haus baut. 
Man gelangt dann raſch zum Einreißen des alten, aber nicht zum 
Aufführen des neuen Hauſes. Stände Deutſchland einem Kriege mit 
dem Auslande gegenüber, dann allerdings könnte man 
das Gefühl der gemeinſamen Gefahr und das Gefühl der gemeinjamen 
licht allen Hader zurückdrängen und unter dem Drucke des Augen⸗ 


inneren Krieg heraufzubeſchwören drohen, geben die ſer Hoffnung 
keinen Raum. Dieſe Zuſtände können die Gegenſätze unter den Re⸗ 
gierungen und den Parteien nur verſchärfen und unter einem gewalt⸗ 
ſamen Drucke zu Entwidelungen führen, die auch von Seiten der 
Mächtigen ſich im Voraus nicht berechnen und noch weniger beherr⸗ 
ſchen haſſen. 

Wir würden uns 
Aeußerung die Abſicht 
reform auszuweichen. 
nung aus. Wird ſie nicht beachtet, So werden wir in die Berathung 
und Behandlung der Frage mit ruhigem Gewiſſen, aber um ſo mehr 
mit dem vollen Nachdruck auch unfrer Ueberzeugung und unſrer Thä⸗ 
tigkeit eintreten.“ 

Schließlich wird in Kürze die Anſicht entwickelt, daß die 
jetzige Lage und die Beſeitung ihrer Gefahren nichts Andres, 
als die Anwendung des Art. 11 der Vundesacte erheiſche. 
Glaube ſich Preußen bedroht, ſo möge es ſich an den Bund 
wenden; die Sächſiſche Regierung werde dort dafür ſtimmen 
und danach handeln, daß dem Angreifer entgegengetreten werde 

Die „Kreuz Zeitung“ iſt nunmehr nach Kenntnißnahme 
der Motivirung des von der Preußischen 1 geſtellten 


zuntergelegt werden, der 


Antrages auf eine Bundes⸗Reform zu der Anſicht gelangt, daß 
es einer großen und einſichtigen Partei gewiß nicht wohl an⸗ 
ſtehen würde, den Gedanken eines „Deutſchen Parlaments“ le⸗ 
diglich um deswillen zu perhorresciren, weil ihr der Na me 
nicht gefällt, — oder weil fie mit dem Worte „Parlament“ den 
Beigeſchmack des „Parlamentarismus“ untrennbar verbindet. 
Wir meinen, fährt das Blatt beſchwichtigend fort, daß die jetzige 
Preußiſche Regierung bisher nirgend der Beſorgniß Nahrung 
gegeben hat, als gedächte ſie dem conſtitutionellen Schematismus 
und Parlamentarismus unſtatthafte Coneeſſtonen zu machen. 
Auf der andern Seite freilich ſcheint die Regierung ſich ebenſo 
von allen abſolutiſtiſchen Nia fernzuhalten und ihrer 
Deutſchen Action recht eigentlich die Anſchauung zum Grunde 
zu legen, daß die Staaten der Gegenwart eine Volks⸗ 
Vertretung nicht wohl entbehren können, und daß es da⸗ 
her die weſentlichſte Aufgabe einer wahrhaft conſervativen 
Negierung iſt, eine wirkliche, alles revolutionären Beiwerks 
entkleidete Vertretung nicht einer einzelnen, privilegirten 
Claſſe, ſondern des geſammten Volkes zu ſchaffen“. — Ande⸗ 
rerſeits iſt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ plötzlich nicht wenig 
entrüſtiet über das Beſtreben der Oeſterreichiſchen Ne 2 
die Preußiſche als ai darzuſtellen, welche im Verlaufe 
der nun aufgehobenen Allianz die eigentliche Anſtifterin aller 
regctionären Pläne geweſen ſei. In dieſer Tendenz habe das 
Wiener Cabinet die Depeſche der Preußiſchen Regierung vom 
26. Januar veröffentlicht, um ihr die Schuld an dem Frank⸗ 
furter Feldzuge und an Allem, was ſich, an denſelben ange⸗ 
ſchloſſen, aufzubürden, während es doch vielmehr gerade Preu⸗ 
zens Verdienſt geweſen ſei, Deutſchland vor einer allgemeinen 
Maßregelung der Vereine, wie Oeſterreich fie beabſichtigte, be⸗ 
hütet zu haben. Da man in Wien jetzt mit nicht geringerem 
Eifer dem Rufe des Liberalismus nachjagt, ſo kann dieſe Pole⸗ 
mik noch manche intereſſante Ausbeute liefern. * 

Ueber das allgemeine Stimmrecht ſagt „Zeidler's 
Correſpondenz:“ 

ons 50 Stimmrecht, welches für die Bildung der 
Deutſchen Volksvertretung vorgeſchlagen worden, iſt dem jetzt in Preußen 
beſtehenden Drei Claſſen⸗ und indirecken Wahlſyſtem weit vorzuzie⸗ 
hen. Conſervativ iſt das Drei⸗Claſſen Syſtem nicht, wie das Ergeb⸗ 
niß, mit welchem es ſich jelber ein Armuthszeugniß ausgeſtellt hat, 
beweiſt. Conſervativ iſt es auch deshalb nicht, weil es in den Be⸗ 
ſtimmungen über die Wählbarkeit nicht auf die zur Repräsentation 
berufenen (2) Geſellſchaftskreiſe Rüchicht nimmt.“ . 

„Zeidlers Correſpondenz“ hält die Adreſſe des Ber⸗ 
liner Aelteſten⸗Colleg iums als zur Präſentation an 
den ie nicht geeignet, weil ſie in die Prärogative der Krone 
eingreife. 

Die Erzbiſchöfe zu Köln und Poſen, Melchers und 
Graf Ledochowski, find gelten aus Rom hier eingetroffen 
und ſaldet heute Nachmittag 2 Uhr im K. Palais deren feier⸗ 
liche Eidesleiſtung ſtatt. en a 
N Vor der 7. Deputation des Criminalgerichts kam geſtern 
ein Proceß wegen Beleidigung des Grafen Wartensleben zur 
Verhandlung, worüber wir Folgendes mittheilen: a 

Bekanntlich hat in der Sitzung des Abgeordneteuhauſes an 
9. Februar Graf Wartenhleben, indem er bei der Verhandlung über 
den bekannten Art. 84 der Verfaſſung betreffenden Obettribunalabe- 
ſchluß das Wort „Meinung“, und im Gegenſatze dazu den Begriff 
einer thatſächlichen Aeutzerung zu erläutern verſuchte, den Ausſpruch 
getban; „Wenn ich z. B. ſage, der Abg. Freſe wird mit Oeſtecrei⸗ 
chiſchem Gelde bezahlt, dann würde ich eine Thatſache behaupten“ 
u. ſ. w. Die ſcharfe Erwiederung des Abg. Freſe iſt gleicfalle 
bekannt. Als kurz darauf verlauteie, das Graf Wartensleben eine 
Herausforderung zum Duell an den Abgeordneten Freſe gerichtet 
habe, brachte die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ eine kurze Notiz, in 
welcher Graf Warteusleben jener Herausforderung wegen angegriffen 
und ihm zugleich wegen ſeiner vorgedachten Aeußerung über Freſe 
der Vorwurf der Verleumdung gemacht wurde. Wegen diejer Notiz 
iſt gegen das genaunte Blatt auf Antrag des Grafen Wartensleben 
die Anklage erhoben, und es ſtand heute gegen den Schriftſteller 
Brockhoff als Verfaſſer des Artikels und gegen den Redacteur 
de. „Berliner Vörſen⸗Zeitung“ Saling, auf Grund des 8 37 des 
Preßgeſetzes, Termin zur Verhandlung an. Der Angeklagte Br od- 
hoff war erſchienen. Da der von ihm in der Vorunterſuchung 
für die Thatſache, daß der Graf Wartensleben wirklich den Abgeord⸗ 
neten Freſe zum Duell herausgefordert habe, und zur Feſlellung, 
daß der Letztere nicht von Oeſterreichiſcher Seite Geld empfangen 
habe, angetretene Beweis vom Gerichte hofe nicht erhoben ift, 7o conſtatirte 
der Angeklagte im beutigen Termine, daß dieſe Umſtände als feſtſtehend 
angenommen werden müßten. Der Szaatsanwalt trug auf Verurtheilung 
des Angeklagten Brockhoff zu 14 Tagen Geſängniß, auf Verurthei⸗ 
lung des Redacteurs Saling zu 20 t Geldbuße an, indem er aus 
führte, daß der Graf Wartensleben blos hypothetiſch geſprochen und 
keineswegs behauptet habe, der Abgeordnete Freſe ſei von Oeſterreid 
ekauft. Der ihm gemachte unbegründete Vorwurf der n 
fei in Verbindung mit anderen kränkenden Ausdrücken des 8 P 
eine Beleidigung eines Abgeordneten nach 8. 102 Ste. G. zu raten, 
und da die Vorbeſtrafungen des Angeklagten Brockhoff die Milderung 


hoffen, daß 


„ gerade Freſe, welcher 
blicks etwas Lebensfähiges erzeugen werde. Aber Zuſtände, die einen 


jedoch laut dagegen verwahren, wollte dieſer 
N rage der Bundes⸗ 
Wir ſprechen damit eine wohlweinende War⸗ 


Stettin, 2888. 
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zu einer Geldſtrafe ausſchlöſſen, fo beantrage er gegen dieſen 1” 
Tage Gefängniß; gegen Saling trug der Staatsanwalt nach 9. 84 
auf eine Geldſtrafe von 20 Ag an. Der Angeklagte kennzeichnete 
das Verfahren des Grafen Wartensleben, welcher ſich ſelbſt gegen 
Andere ſehr viel geitatte, dagegen bei Berührungen ſeiner Peron 
äußerſt empfindlich ſei. Wenn es unwahr ſei, daß Freſe von Oeſter⸗ 
reich Geld erhalten, ſo halte er ſeinen Verläumdungsvorwurf für 
gerechtfertigt, denn die hupotbekiſche Form der Aeußerung Wartensle⸗ 
bens könne über den Sinn der letzteren um jo weniger täuſchen, da 
wegen ſeiner Agitation in Schleswig⸗ 
Bekämpfung der Preußiſchen Politik in 
dieſer Frage ſo viel genannt ſei, von dem Graſen War⸗ 
iensleben für ſein „Beispiel“ ausgewählt worden. Würde der 
Gerichtshof ein liberales Blatt freiſprechen, das eine ſolche Aeußerung 
„beiſpielsweiſe“ gegen einen conſervativen Beamten oder gegen einen 
Beamten gethan, und ich hernach auf die hypothetiſche Form berufe? 
Er, der Angeklagte, habe den Abg. Freſe wegen ſeiner Thätigteit in 
der Herzogthümer » Angelegenheit ſtets bekämpft, allein die Wartens⸗ 
lebenſche Aeußerung dennoch gerügt. Wenn aber dieſer Aeußerung 
ein verleumderiſcher Charakter beiwohne, jo könne die Beſchuldigung 
der Beleidigung nicht deshalb den Angeklagten treffen, weil er dies 
öffentlich ausgeſprochen, denn er habe das in Verbindung mit dem 
Vorwurfe wegen Herausforderung zum Duell, einer ſtrafbaren und 
tadeisnswerthen Handlung, gethan; indem er dieſe Herausforderung 
angegriffen, habe er den ihr zum Grunde liegenden Thatbeſtand, 
welcher nach ſeiner Auffaſſung zu Ungunſten des Herausforderers 
ſpreche, erwähnt. Er beantragte ſeine Freiſprechung; der Antrag des 
Staats⸗Anwals auf 14 Tage Gefängniß ſei ihm unbegreiflich, da er 
doch jedenfalls ſtarken Anlaß gehabt, den Grafen Wartensleben an 
zugreifen, ſowohl wegen ſeiner Aeußerung, als wegen ſeiner Heraus⸗ 
forderung, welche durch die Concurrenz mit der Anrufung des Stuatz⸗ 
anwalts in ein ganz beſonderes Licht geſtellt werde. — Der Gerichts⸗ 
hof berieth ſehr lange und verkündete dann das Urtheil: daß der An⸗ 
geklagte Brockhoff wegen Beleidigung des Graf Wartensleben in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Abgeordneter, welche den Charakter der Ver⸗ 
leumdung trage, mit fünf Wochen Gefängniß zu beſtrafen, der 
Angeklagte Saling nach F. 57 des Preßgeſetzes mit 0 K Geldbuße. 
Der Vorſitzende begründete dieſes Exkenntniß damit, daß der Vor⸗ 
wurf der Verleumdung, wenn ohne Grund gemacht, eine Verleum⸗ 
dung, nicht eine Beleidigung ſei. Dieſer Vorwurf ſei aber im vor⸗ 
liegenden Falle ohne Grund erhobend, denn der Graf Wartensleben 
habe nur hypothetiſch geſprochen, nur ein Beiſpiel angeführt, 
daß ſeine Aeußerung nicht den Eindruck der Verleumdung gehabt, 
gehe auch aus den in der betreffenden Sitzung gethanen Ausſprüchen 
der beiden Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Grabow und v. Une 
ruh, hervor. Ta für die öffentlich Verleumdung eines Abgeordneten 
das Minimum der Strafe ein Monat ſei, ſo habe der Gerichtshof, 
mit Rückſicht auf die Vorbeſtrafungen des Angeklagten, fünf Wochen 
Gefängniß als angemeſſen erachtet. 

Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlun 
geſtrigen Sitzung in Bezug auf die vom Magiſt 
Anleihe folgenden Beſchluß gefaßt: — 

„Den Antrag des Magiſtrats wegen einer Anleihe von Se 
Millionen Rz abzulehnen, dagegen ſich geneigt zu erklären, für die Er⸗ 
weiterung der Gasanſtalten, und zur Heritelung eines Betriebsfonds 
für die ſtädtiſche Erleuchtungskaſſe in eine Anleihe von einer Million 
und bei Tilgung der Hypothekenſchuld bis 1½ Mill. zu willigen, 
unter der Vorausſetzung, daß die Rein⸗Einnahme der Gasanſtalt in Zus 
kunſt für allgemeine ſtädtiſche Zwecke verwendet werde, jo wie für 
die Fortführung des Rathhausbaues eine Anleihe von 1 Million 
Re zu contrahiren und den Magiſtrat um eine Vorlage in dieſer Bes 
ziehung zu erſuchen.“ 

Königsberg, 12. April. Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft hier hat folgende Verfügung der Königlichen Regt 
rung ee 1 

„Dem Antrage des Vorſteheramtes in der Eingabe vom 28. v. 
Y in Betreff der am Geburtstage Sr. Majeſtgt des Königs i 
bliebenen Beflaggung und Erleuchtung der hieſigen Börſe es bei den 
ſtattgehabten polizeilichen Recherchen bewenden zu laſſen, kann um fo 
weniger nachgegeben werden, als die Angaben des Vorſteheramtes 
uber die Sitzung vom 20. v. M. mit den letzteren nicht übereinſtim⸗ 
men; wir haben uns vielmehr auf Grund des dem Staate über alle 
Corporationen und deren Vorſteher und Beamte nach §. 13, Tit. 13 
und §. 172, Tit. 6, Thl. II. A.⸗L.⸗R. zuſtehenden Aufſichtsrechts für 
eben jo befugt als verpflichtet gehalten, dem Verhalten des Vorſteher⸗ 
amtes und der Herren Mitglieder deſſelben in der gedachten Angele⸗ 
geuheit näher zu treten, und unſern Juſtitiarius, Regierungsrath von 
Hirſch, mit den erforderlichen Vernehmungen beauftragt. Bis zum 
Eingange dieſer Verhandlungen behalten wir uns das Weitere vor. 
Königsberg, den 7. April. 1866. Königliche Regierung. v. Kamptz.“ 

„In einer außerordentlichen, von 19 Mitgliedern beſuch⸗ 
ten Sitzung am 9. d. kam dieſe Verfügung zum Vortrage und 
führte nach längerer Debatte zu nachſtehendem, einſtimmig ge⸗ 
faßten Beſchluſſe: — 

„In Erwpäung, daß die Verfügung der Königlichen Regie⸗ 
rung vom 7. d. Mts. die Stellung des Vorſteheramtes der Kaufe 
mannſchaſt gefährdet und mit deſſen geſetzlichen Rechten unvereinbar 
ft, in fernerer Erwägung, daß das Vorſteheramt durch das Statut 
vom 25. April 1823 zum Hüter dieſer Rechte eingeſetzt und alſo zu 
deren energiſcher Vertheidigung ebenſo berufen wie verpflichtet iſt, 
beſchließt daſſelbe nach Anhörung des Rachisgutachtens ſeines Syn⸗ 
dicus: 81 2 

1) über die Verfügung der Königlichen Regi rung vom 7. d. 
Mfs. bei dem Herrn Miniſter des Innern Beſchwerde zu erheben, da⸗ 
mit der Regierung jedes weitere Verfahren wegen der unterbliebenen 
Beflaggung und Illumination unterſagt und die Annullirung der be⸗ 
treffenden Verfügung angeordnet werde, * 

2) von dieſer Beſchwerde dem Herrn Handelsminiſter Abſchrif 
einzureichen und um deren Befürwortung zu bitten, 

3) der hieſigen Königl. Regierung von den Beſchlüſſen ad 1 

und 2 Anzeige zu machen, dieſelbe aufzufordern, bis zum Eingange 
höherer Entſcheidung jedes weitere Verfahren in dieſer Sache auszu⸗ 
ſetzen und zu erklaren, daß das Vorſteheramt bis dahin jede Ar slaſ⸗ 
jung aufs Beſtimmteſte ablehnen müſſe.“ 
Die beſchloſſene Erklärung an die Königliche Regierung, 
die Beſchwerde an den Herrn Miniſter des Innern und das 
Befürwortungsgeſuch an den Herrn Handelsminiſter wurden 
unverzüglich in Abgang gebracht. (Rat. Ztg.) 

Danzig, 13. April. An der größeren Befeſtigung un⸗ 
ſerer Vertheidigungswerke wird jeit dem Eintritt des diesjähri⸗ 
gen Se wieder rüſtig gearbeitet. Die Arbeiten erſtrecken 
ſich zur Zeit auf die Vollendung des Jeſuiter⸗Forts, die Schanze 
Kneſebeck und den Hagelsberg. — Noth und Futtermangel herr⸗ 
ſchen nicht allein in vielen Gegenden Oſtpreußeus, ſondern auch 
in den Kreiſen Berent und Carthaus; dazu haben ſich hier noch 
epidemiſch auftretende Krankheiten unter den Bewohnern ge⸗ 
zeigt.“ (Danz. Ztg. 

München, 13. April, Mittags. Die „Bayeriſche Zei⸗ 
tung“ erklärt die von mehreren Zeitungen gemeldeten Gerüchte, 
über die Preußiſchen Vorſchläge zur Reform der Deutſchen 
Bundesverfaſſung ſei bereits eine Verſtändigung zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Bayern erzielt, für grundlos und fügt hinzu Die 


Holſtein und ſeiner 


hat in ihrer 
trat beantragte 


Bayeriſche Regierung kenne die Preußischen Vorſchläge ebenfo 
wenig, wie die andern Bundes ⸗ Regierungen, fie ſei jedoch be⸗ 
reit, in eine Prüfung der von Preußen zu machenden Vorſchläge 
einzutreten. W. T. B.) 

München, 13. April. Der Württembergiſche Staats⸗ 
miniſter Frhr. v. Varnbühler iſt heute hier eingetroffen, um mit 
Frhrn. v. d. Pfordten, namentlich in Bezug auf die Bundes⸗ 
reform⸗Frage zu conferiren. (W. T. B.) 

Deſterreich. 

Wien, 12. April. Die offieiöfe „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ 
veröffentlicht das nachfolgende, eher einem Zugeſtändniß als 
einer Ableugnung ähnlich ſehende Dementi: 

Ein hieſiges Blatt (die „Debatte“) äußert ſich anläßlich der 
Beſprechung einer zur eventuellen Auftreibung der Geldmit⸗ 
tel angeblich ſtattgefundenen Conferenz dahin, es werde an die Her⸗ 
ausgabe von Stagtsnoten jo wenig gedacht, daß, wie verſichert wird, 
die Staatsanwaltſchaft die Weiſung erhalten haben ſoll, diejenigen 
Blätter gerichtlich zu verfolgen, welche der Regierung eine ſo ſtaats⸗ 
gefährliche Abſicht unterſtellen würden. Wir kennen die Wege nicht, 
welche die Finanzverwaltung einſchlagen würde, um im Falle eines 
Krieges die erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen; das aber wiſſen 
wir, daß an die Staatsanwaltſchaft eine Weiſung in der oben ange⸗ 
deuteten Richtung nicht ergangen iſt. In dieſer allgemein ge⸗ 
haltenen Faſſung würde auch eine der Staatsanwaltſchaft er⸗ 
theilte Weiſung keinen Sinn und noch weniger eine geſetz⸗ 
liche Begründung haben, und wir ſind überzeugt, daß ein Schrei 
der Entrüſtung durch die geſammte periodiſche Preſſe Oeſterreichs 

egangen wäre, wenn beiſpielsweiſe die Regierung gegen den 

rtikel des „Wanderer“ vom 8. d. M, in welchem die Ausgabe von 
Staatsnoten als das mindeſt nachtheilige Geldbeſchaffungsmittel dar⸗ 
geſtellt, ja beinahe angerathen wird, eine gerichtliche Verfolgung ein⸗ 
geleitet hätte. Wir glauben auch überzeugt ſein zu dürfen, die Regie⸗ 
rung werde kaum in die Lage kommen, die gerichtliche Hilfe gegen 
die Auslaſſung der inländiſchen periodiſchen Preſſe über Finanz⸗ 
operationen des Staates in Anſpruch zu nehmen, da bei dem Defter- 
reichiſch⸗patriotiſchen Gefühle, welches ſich in der Tagespreſſe des 
Inlandes in ſo erfreulicher Weiſe manifeſtirt, dieſe gewiß jede Be⸗ 
ſprechung beabfichtigter finanzieller Maßregeln ohne Zweiſel um jo 
mehr unterlaſſen wird, als die Publicirung ſolcher Nachrichten, welche 
noch dazu meiſtens thatſächlich oder in den Motiven unrichtig ſind, 
bisweilen für das Staatswohl gefahrbringender iſt als die Veröffent⸗ 
lichung von Nachrichten über militäriſche Operationen. Wenn 
irgendwo dürfte hierbei das Sprichwort ſeine berechtigte Anwendung 
finden: „Reden iſt Silber, Schweigen aber iſt Gold.“ 

Wien, 13. April. Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht ſich 
heute gleichfalls im Sinne der „Bayeriſchen Zeitung“ aus, daß 
gegenüber dem Preußiſchen Bundesreform⸗Antrage Neſerve ge⸗ 
boten ſein. Vor Allem, fährt die „Abendpoſt“ fort, iſt nur ab⸗ 
zuwarten, mit welchen poſitiven Vorſchlägen Preußen hervortre⸗ 
ten wird. Mag man immerhin in den Liberalismus, welcher 
die Grundlage Preußens Deutſcher Politik geworden ſein ſoll, 
um ſo größeres Mißtrauen ſetzen, als ſich die Wandlung etwas 
raſch und unmotivirt vollzogen haben müßte, mag man auch 
das Vorgehen Preußens, das nun mit einem einſeitigen Vor⸗ 
ſchlage hervortritt, nachdem es 1863 gelegentlich der Reformacte 
den Mangel einer vorhergehenden Verſtändigung zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen nicht lebhaft genug beklagen konnte, 
als ein keineswegs völlig conſequentes anſehen: das Bedürf⸗ 
niß nach einer Reform iſt in Deutſchland ein ſo dringendes, 
die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen Bundesreorganiſation 
eine ſo allgemein anerkannte, daß die Beſtrebung in 
dieſer Richtung an ſich gewiß nur auf Zuſtimmung rechnen 
kann. Oeſterreich wenigſtens iſt heute, wie vor 3 Jahren feſt 
entſchloſſen, jeder Reform, die den wahren Grundlagen des ge⸗ 
ſammten Deutſchen Staatslebens und der nationalen und frei⸗ 
heitlichen Bedürfniſſe entſpricht, ſeine Unterſtützung zu verleihen, 
und kann in dieſem Entſchluſſe, für den es bereits werkthätig 
eingetreten, dadurch nicht beirrt werden, daß etwa der 
Vorſchlag von einer Seite ausgeht, von der man wenig⸗ 
ſtens eine Reform in dieſem Sinne von vornherein nicht er⸗ 
wartete. Das Preußiſche Project wendet ſich an die Regierun⸗ 
gen; es will die Feſtſtellung einer Vorlage, welche im Namen 
der Geſammtheit der Regierungen der Volksvertretung zur Prü⸗ 
fung dargeboten werden kann. Dazu iſt eben ein poſitives 
coneretes Wigger Preußens nothwendig und es wäre im In⸗ 
tereſſe Geſammtdeutſchlands nur wünſchenswerth, daß dieſes 
Programm, indem und weil es den wahren nationalen Wün⸗ 
ſchen und Aufgaben entſpräche, zugleich die een 
Deutſchen Regierungen für ſich haben könnte. Irren wir nicht, 
ſo wird das Preußifche Cabinet bei dem Wunſche nach ſolcher 
Geſammtreform aus dem endloſen Materiale zur Deutſchen 
Frage mit Glück einige Sätze der Reformacte herausgreifen 
können. Mag auch Manches in dieſer Acte ſeither durch die 
Ereigniſſe überholt ſein, insbeſondere die Schleswig⸗Holſteini⸗ 
ſche Frage manche Verhältniſſe in eine andere Entwickelung 
gedrängt haben: die dort aufgeſtellten Grundſätze haben in der 
That zu einer Verſtändigung geführt, die für die vollſtändige 
Einigung von mehr als voruͤbergehender Bedeutung werden 
könnte. Allerdings wären dazu Aufrichtigkeit und wirklich gu⸗ 
ter Wille nothwendig. Preußens Vorſchlag wird zeigen, ob und 
inwieweit die Beſorgniſſe unbegründet ſind, welche dem Ber⸗ 
liner Cabinet in Bezug auf dieſe Vorbedingungen faſt aus⸗ 
nahmslos im außerpreußiſchen und wohl auch im Preußiſchen 
Deutſchland entgegengehalten werden. Dafür, daß dieſe Be⸗ 
ſorgniſſe exiſtiren, bedürfe es faſt keines Beweiſes. N 

Der Ruſſiſche General Richter hat den Orden der eiſer⸗ 
Krone erſter Claſſe erhalten. (W. T. B.) 

Rußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 13. April. In 
der Polniſchen Emigration iſt ein neues Golonifationsproiect 
aufgetaucht, das die Gründung einer Emigranten⸗Colonie in 
Braſilien bezweckt. Die Urheber und Propagatoren dieſes 
Projects ſind der Reſurrectioniſten⸗Pater Kajſiewicz (früher in 
Rom)] und ein Graf Jaſinski, welche ſchon ſeit längerer Zeit 
in Rio⸗Janeiro anſäſſig ſind. Auf ihre Anregung hat ſich in 
Rio⸗Janeiro ein aus Braſilianern beſtehendes Comite zu dem 
Zwecke gebildet, Geld zum Ankauf von Ländereien, für die zu 
gründende Colonie und zur Beſtreitung der Ueberfahrtskoſten 
zu ſammeln. An der Spitze dieſes Comite's ſteht der Marquis 
de Goes e Vasconcellos. Auch dieſem Coloniſirungsproject 
fteht dieſelbe Oppofition der Führer der Emigration entgegen, 
an der die frühern Verſuche der Gründung von Emigranten⸗ 
Colonien mehr oder weniger geſcheitert ſind. — Große Be⸗ 
türzung hat unter den Polniſchen Emigranten die unlängſt in 

ondon erfolgte Verhaftung des ehemaligen Inſurgentenführers 
Vincent Jankowski erregt, welcher beſchuldigt iſt, falſche Ruſſi⸗ 
ſche Banknoten gewerbsmäßig verbreitet zu haben. Ueberall 
werden in der Emigration Geldſammlungen veranſtaltet, 
um die Koſten der gerichtlichen Vertheidigung des Jan⸗ 
kowski aufzubringen. Die unlängſt in Brüſſel und 
Lüttich wegen der ihnen ſchuldgegebenen Verbreitung fal⸗ 
ſcher Ruſſiſcher Banknoten verhafteten Polniſchen Emigran⸗ 
ten ſind wieder in Freiheit geſetzt worden; die bei ihnen in 
Beſchlag genommenen Papiere ſollen aber dem Ruſſiſchen Agen⸗ 
ten, der ihre Verhaftung veranlaßt hatte, übergeben worden 
fein. — Der „Dziennik Warsz.“ veröffentlicht eine lange Reihe 
von Civilbeamten aller Dikaſterien im Königreich Polen, 
denen aus Anlaß des Griechiſchen Oſterfeſtes durch 
Kaiſerlichen Ükas Rangerhöhungen, Orden und Geldbe⸗ 
lohnungen verliehen worden ſind. Darnter ſind die 
Mitglieder der Bauern = Regulirungs Commiſſionen beſon⸗ 
ers zahlreich vertreten. Mehrere derſelben find zu Civil⸗Gou⸗ 


| 


verneuren im Königreich oder zu Gehülfen derſelben ernannt 
worden. — Der Warſchauer Correſpondent des „Dziennik 


pozn.“ beſtätigt die von mir mitgetheilte Nachricht, daß fort⸗ 10. Adolph, Kramer 


während Ruſſiſche Truppen nach der Poſenſchen und Galizi⸗ 


ſchen Grenze vorgeſchoben werden. 


Unter den Soldaten geht 


das Gerede, duß dieſe Truppenſendungen den Zweck haben, 


Preußen gegen Oeſterreich und e 
Die neue Eintheilung des Königreichs Po 
ments und 80 Kreiſe iſt bereits in der Durchführung begriffen 
und wird zum 1. Juli d. J. beendigt ſein. 8 

Gouvernements Kaliſch, Kielce und Siedlee find bereits abge⸗ 
zweigt und zu Civil⸗Gouverneuren find ernannt: Fürſt Szezer⸗ 
batoff für Kaliſch, Oberſt Chlebnikoy für Kielce und Collegtal⸗ 


rath Gromeka für Siedlce. 


Eiſenbahnen. 
Berlin, 14. April. Der „Stagts⸗Anzeiger“ veröffentlicht ei- 
nen Staats » Vertrag zwiſchen Preußen und 


October v. J.) wegen der A 


Bahn bei Münſter am 
Bahn) nach 


dem 
directen el zwiſchen 
Dortmund⸗ 


felder Bahn, und der directen Bahn von der an der D 
Elberfelder Bahn belegenen Station Haan über Opladen na 


Die 


ei neuen 


Hülfe zu leiſten. — 
len in 8 Gouverne⸗ 


J.) wegen 


ö Jahn 1 (ur 105 
tob w Alſenz⸗ Bahn (zur Verbindung der 
Pfalziſchen Ludwigsbahn durch das Alſenz⸗Thal mit der Rhein⸗Nahe⸗ 
Stein). Ferner einen Vertrag zwiſchen 
ßen und Braunſchweig vom 5. März d. 85 

einer Eiſenbahn von Börßum (Station der Braunſchweig⸗Harzburger 
erxheim (Station der Bahn von Braunſchweig nach 
Oſchersleben) zur Abkürzung der Route Berlin⸗Kreienſen⸗Köln. Die 
Bahn Börßum ⸗Jerxheim ſoll wo möglich ſchon im Frühjahr 1867 
Verkehr übergeben werden, ſpäteſtens aber gleichzeitig mit der 
den Stationen Holzwickede (Unna) an der 
oeſter⸗ und Hengſtei (Hagen) an der Dortmund - u 
le dorfe 


erſtellung 


Preu⸗ 


Köln. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


(Von Popes telegra 
Paris, 14. April. 


Preußen vorgeſchlagenen 


bezeichnen. (Wir geben dieſe Nachricht nur, da 
weitere Verbreitung finden wird, obgleich ſie lediglich erfunden 
zu ſein ſcheint. Denn weder iſt anzunehmen, daß 
die Inſtruirungen ſämmtlicher Bundestagsgeſandten bekannt 
aß ihre Inſtruction ganz gleichmäßig lauten 


noch 


werden, 
D. Red.) 


würde. 


phiſchem Bureau.) 


— Das „Memorial diplomatique“ will 
wiſſen, alle Bundestags⸗Geſandten ſeien bereits inftruirt, die 
Zweckmäßigkeit einer Bundesreform anzuerkennen, aber den von 
Modus als nicht zum Ziele führend zu 
ie doch wahrſcheinlich 


funde über Paris 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramm der 


Oſtſee⸗Zeitung. 


Berlin, 14. April, 2 Uhr — M. Nachmitt. 


Staatsſchuldſcheine 85 ½ bez. | 
Stats Anleihe 4 97 be, 
Berlin-Stett. Eſb.⸗Act. 131 Br. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 93½ Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 57½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 89 ½ bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 164½ bez 
Wien 2 Mt. 93½ bez.? 

London 3 Mt. 6. 20 bez. 

Paris 2 Mt. 80½ bez. 

Hamburg 2 Mt. 15ʃ 58 bez. 
Mecklenburger Eüb.⸗Ack. 66 ½ bez. 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. 83 bez. 

Ruf. Banknoten 74 ½ bez. 
Amerikaner 60% 738/¾ bez 


Hamburg, 14. April. Roggenmarkt flau. 
wird die Zahlungseinſtellung mehrerer Getreidehäuſer telegraphirt. 
(Schluß⸗Courſe.) Courſe bedeutend nie⸗ 
Bankactien 690, 00. 


Wien, 13. April. 
driger. 1854er Looſe 71, 00. 
30. National» Anleihe 60, 25. 


Eiſenbahn⸗Actien ⸗ Certificate 140, 
Paris 42, 90. 


117,75. 
1x7, 00, 
Eiſenbahn 151, (0. 


Hamburg 80, 00. 
Eredit-Looſe 105, 50. 


Papiere ſind an lich. 


Beſorgniſſe vorhanden waren. Die 30% Rente welche zu 66, 35 er⸗ 
öffnete, hob ſich auf 66, 80, wich ſpäter auf 66, 05 un 
Notiz. — Schluß! Courſe: 30% Rente 66, 15. i 


April Danzig von, yon Schack-Rey, Evers d. Ostsee 
i2.Magdalena Sophia, Paulsen Aalborg Auguste, Seyer Riga 
18. Louise, Zomow Stralsund] Henriette, Zupke Danzig 
Maria, Striesow do. April Wismar nach 
nach 12 Heinrich Theodor, Voss 4. Ostsee 
12.Vietoria, Behle Norwegen| Erwartung, Stapelmann do. 
Graf v. Arnim, Kruse Alicante Heinrich III., Ehlers do. 
Memel, Gramith London] Venus, Fermien j Riga 
Colberg (SD), Streck Stettin] Paul k riedrieh, Kreplien d. Nordsee 
April Pillau von April Travemünde on 
12.0tto, Giesper Kiel:19.Hansa (SD), Geslien Rostock 
Battruida, Jonkhofl Amsterdam g . nach 
Catharina Cornelia, Borst do. Rensina Willemina, Kramer Danzig 
Friederike, Tiarks Neweastle,@# Franziska, wi Rostock 
Vineta (SD), Heydemann Königsber war eontr. Windes wegen einge- 
nac kommen. ö 
Orpheus (SD), Regeser Stettin) Christine, Uppendieck Königsberg 
St. Petersburg (SD), Martin Hull Seevogel, Langliinrichs Riga 
Carl, Albrecht Memel Agnes, Permien do, 
Johann ee Moritz do. Trident, Zeplien do. 
Charlotte, Bloc do. Paul, Koo) 10 
Borussia (SD), Eybe Stettin] Theodor, Harder 1 
April Wolgast von] Christian, Ewert Danzig 
13.Dankbarkeit, Markmann Fehmern Concordia, Bastian Memel 
nach Mürz Arendal von 
Genius, Garıns Stettin 3. Apha, Andersen Torrevieja 
Nach der Rhede: 5 nach Memel 
Carl, Behrns d. Nordsee April Aarhuus nach 
April Warneminde von.5.Gebrüder Visser (Tjalk) Rostock 
12.Caroline, Mogensen Vorborg April Horsens nach 
nach 1.-6.Schmidt (aus Fans) Preussen 
Germania, Meyer London April Kopenhagen nach 
Helene, Andersen do. tler Voller d. Ostsee 
Iduna, Bradhering Riga II. Zodiak, Hanzill do. 
Wendola, Eretwurst do. Sophie, Petersen do. 
August, Luchtmann do. Huntleys, Jackson do. 
Junge Prinz, Hill Hull passirt von 
Emil & Gustav, Ahlström Riga Alexander, Kran Danzig 
Meta & Max, Möller d. Ostsee nach London 
Hoffnung, Niemann do. April Odense nach 
Auna Sophia, de Roth Bremen 5. Nicoline, Andersen Preussen 
Hansa (SD), Geslien Lübeck April Flensburg von 
Taurus (SD), Romkes Stettin 9. Adam Wilhelm, Rasmussen Stettin 


S 


Roggen Frühj. 44 bez., 


Mai⸗Juni 45 ½ bez., ½ 
Juni⸗Juli 46½, ½ bez 


Rüböl loco 16½ Br. 
April⸗Mai 16, 152% bez. 


Seen 141½ 2 bez. 
iritus loco 14/2 bez. 

pril⸗Mai 1414, s bez 
Mai⸗Juni 14%8, ½ bez. 
Juni⸗Juli 14 6, 34 bez. 


Credit - Actien 128, 20. 
30. 


1860er Looſe 71, 80. 


Notirungen der 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


ept.⸗Oct. 12, 12½4 bez. 


* 


Aus Liverpool 


Nordbahn 137, 


Galizier 144, 00. London 
Böhmiſche Weſtbahn 
5 a Lombard. 
1864er Looſe 64, 00. Silber. Anleihe 62, 50. 

Paris, Freitag, 13. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
An der Börſe herrſchte große Panique. 


5 Die 30% Rente wurde bei 
Abgang der Depeſche zu 66, 05 gemacht. 


] 
a 50% 


8. W . 
18. y — e. i⸗ 
Dec. Frs. 51, 50. 0 


6 Br. 
Ge 


taats⸗ 


anderen 


Hinrich, Kron do. April Middlesbro- 
Henriette, Boye Rügenwalde Can Patterson aue 
Königsberg] Erndte, Reuter Stettin 
II. Bertha, Lass eme] Johanna, Tiddens Memel 
Auguste Eleonora, Leewe Stettin April Pill von 
nach 12. Astrea, — Memel 
10. Langeland, Norsk Danzig) Eugenie, — do 
Aurora, Hansen do. Courier, — Bahia 
190 Kiel R nach Apotheker Diesing, — Odessa 
12.Miuna, Schröder Elbing alle 4 nach Bristol 
April Hamburg von] Fortuna, — do 
12.Beata, Brunkhorst Danzig Wilhelm, — Stetti 
Hermann & Molly, an Margarethe. — 5 4 
— uerto Cabello a ester . 
Washington (PS), Peyn Newpork ie Pundit von 
8 nach.. He reules, Voigt Memel 
Jantina Relfina, Brokema Danzig Berthold, Voss Stettin 
A til Bremerhaven nach beide nach Gloucester 
12.Ernte, Blohm Stettin April Shields nach 
Alida Ikea, Pieper Rostock II. E. Taylorson, — Swinemünd 
City of Norwich (SD), Moore do. Janet Izat, — M 1 
April Amsterdam von April Swansen an. 
11.Mathilde, Kräft been e Löflon 
nach|!!.Othello, Zimmermann 
Fendrast, Willinga Königsberg April Sunderland ET 
J. N. Hyidt (SD), Jensen do. II. Berlin, Lübcke Danzig 
Abram, Peters Stettin. Martin, Dannenberg do 
Anl Ameland nach! Frederika, Kass de. 
10.Aurora, Huisman Stettin: Richard & Sarah, Darling do 
April Texel nach nach 
11.Stella, Olsen Memel Acorn, Sherwood Swinemünde 
April Vlie von, Bellerophon, Trapp Kopenhagen 
1l.Rembrandt (SD), Hendiks Königsberg; David, Sierach Swinemünde 
April Vlissinzen nach Richard, Nicolai do. 
1l.Bernardiva, Olthaus Königsberg Prosperous, Atkinson do. 
April Zoltkamp von, Catherine, Rindfleisch Kopenhagen 
10.4 Cebrœders, Emmelkamp Danzig April Bordeaux nach 
April Aberdeen „ont. aul & Marie, Kemp Stettin 
10. Friedrich von Schiller, Düsing Stettin April Havre 
h Hi A as Miller do. anf der Rhede von 
pril Carditr nach II. Ernesti i i 
10, Friedrich der Grosse, Dade 22 en 8 
ö Constantinopel April St. Nazaire 
100 Grangemouth nn ‚Die Peene, Tesnow stettin 
10.Gustav, Lenny (7 Lenz) Stettin segelte Stromauf weiter. 
Sophie Marie, Wilner (2) Leith/April Malta von 
April Hull von/2.Borussia (Preuss. Bark) — 
II. United Service (SD), Brown nach westwärts 
Königsberg April Genus von 
nach 8.Friedrich Weyer, Kriegel Antwerpen 


Charlotte Ida, Spiegelberg Grimsby 


April Sulina 


Friedehen, Suhr do. l. Major Schumacher, Miedbrodt 
April Hartlepool, West- von N 5 Constantinopel 
11.Active, Rahn Danzig Febr. Hongkong nue 
Pauline, Brooke do, 26, Voltigeur, Käding Rangoon 
Gustava, Nehls Memel Febr. Shaughae nach 
April Leith von:13.Adeline (Preuss.) Fuhchau 
Il. Buda (SD), Lawson Stettinſhlärz Singapore von 
Orient (SD), Rose do. |2.Prinz-Regeut, Fischer Hongkong 
Ricklefs, Hansen Colberg März St. Thomas von 
Stradella, Ziepke Stettin 23. Bertha, Zeplien Newport 
Theodor, Fich do. 0 April Swinemiinde g 
nag in See gegangen nach 
Confidenee, Block St. Davids|13 Der Fleiss, BE eeslusen 
April London von Bridgewater 
DEN, e 0 5 mit Balz 2 
ertha, Nage Stettin ma, Mec Fl 
15 Ladung nach mit Gütern N 
Friedchen, Danzig . Pillaul Juba, Robohm Kiel 
ia und AR 1 m Gb 
5 „ Flarirt nac edea (SD), Hansen 
Ida (SD), Domeke Danzig mit Gerste INFOR 
„ Aradne, Rickeles Memel] Regina, Claussen Leith 
12. Fear not, Berding Swansea| Anna Margaretha, Petersen do. 
Kar und Barcelona beide mit Weizen 
April Liverpool Union, Molkenbuhr Kiel 
* elarirt nach] Roland, Molkenbuhr do, 
II. C. L. Weyer, Kasten Alexandria beide mit Roggen 
August, Bruhn 1190 Contest, Ashby Gefle 
nac mit Ballast 
Humboldt, Brandt Richibucto 


bi, Wind 
April Pillau 080., still. 
Cuxhaven WI, mässig. 
Aberdeen 080., do. 
- Leith NO., leicht. 
Liverpool W., flau. 
- - London W., mässig, Regen. 
Telegramm der 


12. 
13 
2. 


Wetter. 


und U 
12, April Plymouth WS W., mässig, 


Portsmouth WS W., Sturm, 
Regen, 

„Shields SO., leieht. 

Brest 88 W., frisch. Regen. 

Rochefort S W., mässig. 

Ostsee-Zeitung. 


In Swinemünde Bel an N Schiffe, 


d. April 19 U. 32 N. Vorm. von 
Anna Karina, lage Bergen 
Borussia (SD), Eybe Königsberg 


1 Sehif in Sicht. 


Stettin, 11. April. Wetter ſchön. 


Wind 2 00 1 
eigen Anfangs niedriger 
60—67 N, mit Kuban 42 —5 


66½, 3% Ne 
Juni⸗Juli 68 ¼, 68 
68/ Ng bez., 69 N B 

Roggen Anfangs niedriger, 
44½— 46 Fig, gar j 
Mai⸗Juni 45½, /, Ab 9 
Juli-Aug. do., 


bez., Mai» uni 67, 6634 Ag be m 
bez. u. Gd., 681% 
ji 


Frühj, 710 15 2 J | 
ez., Juni ⸗Juli 46½, 3 5 
Sept.⸗Oct. 40, 40ʃ½ 9 A "ia, 47 K bes. 
Gerſte loco „ 70 8 Schleſ. 39—4 
TR Ally bez., ½ N Br., 43 N 


Wind: S. 
Strom ausgehend. 
Revier 14 ½2 F. 


＋ 140 R. Bar. 8,2. 


ſchließt feſt, loco „ 858 gelber 
8 N, 83/858 gelber ger Frühj. 
67 N Br. u. Gd., 
Br., Juli⸗Aug. 69, 


ſchließt höher, % 2000 H loco 
5 #4 bez. u. Gd., Mai 46 Ag bez., 


bez. 
85. Y, Schleſ. yr Frühi. 


Hafer loco %. 508 28 ½— 291% c bez., 47/508 Frühj. 30 ½, 


1 bez. u. Br., 30 9% Gd. 
i Erbſen, Frühj. Futter: 501, 9 Gd. 
enk N; 0 
eizen oggen erſte Hafer Erbſe 
56—66 44—47 36—43 Pa 435 20 9 


Heu 25 8% — 1 . 2½ 9%. Sommerſtroh 1314 Ng. 
14-15 . Roggen⸗ 15—16 &. Kartoffeln 16 —20 

loco 16 9 Br., April-Mai 161 12, ½ Ag 

uft geſtern 12½ bez.,) Sept.⸗Oci. 12¼2 N Gd., 


Rüböl ruhig, 
bez., Ye Ag Br. (ag 
%% N Br 


Weizen⸗ 
Ip. 


Spiritus etwas niedriger, loco ohne Faß 14½ Ag bez., Frühj. 


14¹ bez. Mai⸗Juni 14/12, /, ¼12 
1155 Gd., Juli, August 1816 % Gd 
W. Roggen, 


Baumöl, zer Mai⸗Juni 14½ 9% 


Ns bez. u. 
Angemeldet: 100 


Reis, Java Tafel- 634 I 
Ken, 13. April. Die 
gleich der vorwöchentlichen äußerſt 
zeigte das Thermometer 18 Grad 
Wärme hatte mehrmals Gewitter 
wieder etwas abkuhlte. J 
rungsverhaltniſſen die 
ſchritte, die Weiden bieten 
dern der Boden geſtaltet ſi 
in der vortheilhafteſten Weiſe. 
Berichte des Lobes voll, 


Witterung bierzu weſentlich bei. 


mmerhin macht unter ſo günſti 
Vegetation ſichtlich die erfreulich 
dadurch nicht allein ſchon Futter dar, ſon⸗ 
ch auch zur Beſtellun 
Bezüglich 
und trägt die Fortdauer der fruchtbaren 


bez., Juni⸗Juli 14% 

rr 

1 8 0 Gerſte, 50 W. Erbſen. 
ez. 


tranſ. bez. 

Witterung in dieſer Woche war 
fruchtbar. In den erſten Tagen 
im Schatten. Dieſe ungewöhnliche 
im Gefolge, wonach ſich die Luft 
en Witte⸗ 
Ben Fort; 


der Sommerſaaten 


der Winterſaaten ſind alle 


Im Droductenhandel iſt die Stimmung ungeachtet deſſen feſter 
geworden, Veranlaſſung dazu ſcheint mehr die von Neuem eingetre⸗ 
tene Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe gegeben zu haben, welche 


die Speculation anregt, 
ins Auge faßt. So 


da man vielfach kriegeriſche Eventualitäten 
te es mit letzteren wirklich Ernſt werden, ſo 


ſcheint uns nichts natürlicher, als daß dadurch gerade die gegentheilige 
Wirkung hervorgebracht werden müßte. An unſerm Productenmarkt 


atte die i letzten Tagen durchgängig feſtere Haltung für faſt 
ele Nec andere Gründe, worauf wir weiter unten zu⸗ 
ru den. N N 

auge Weizen zeigten ſich Angebote zahlreicher, doch war die 
Vernachläſſigung dieſes Artikels unverändert im Markt bemerkbar, ſo 
daß ſelbſt für die feinſte Waare die alten Preiſe nur ſchwer zu be⸗ 
dingen waren. Im Terminhandel fand dagegen zu ſteigenden Preiſen 
in Ful der höheren auswärtigen Berichte jo wie guter Speculations⸗ 
Frage ein belebter Handel ſtatt, zuweilen verhinderte der Mangel an 
Verkäufern einen großern Umſatz. Die Preisbeſſerung beträgt 2 . 
Im Lauf der Woche wurde effectiv gehandelt bunter Polniſcher 64 3%, 
weißbunter Polniſcher 71½ 3% ab Bahn, weißer Polniſcher 70 Ag 
frei Mühe, weißbunter Polniſcher 69 %, gelber Schleſiſcher 64 — 
65 5, ſchwimmend alter weißbunter Polniſcher 72½ 7%, loco gelber 
Uckermärker 0½ 9, bunter Polniſcher 56 Rs, gelber Märkiſcher 
58 Ag. Die Notirungen find nach Qualität 46—75 3. 

In Roggen geſtaltete es ſich im Effectivgeſchäft durch die Beſ⸗ 
ſerung der Terminpreiſe keineswegs lebhafter, die fortdauernden Aus 
meldungen verſchafften Benöthigten Gelegenheit ſich zum Conſum wie 
zum Verſand daraus leicht zu 1 85 nur für feine Güter ließ 
ſich deshalb ein entſprechendes Aufgeld erlangen, zumal die Auswahl 
darin täglich geringer wird. Im erminhandel befeſtigte ſich aller⸗ 
dings die Stimmung durch anhaltende Speculationsfrage. Die tag⸗ 
lich erfolgten Anmeldungen haben ſich theils durch beſſere Aufnahme, 
theils dadurch, daß ſie von den Eigenthümern zurückgezogen wurden, 
merklich verkleinert und trugen hierzu zunächſt die bewilligten unge⸗ 
wohnlich hohen Reports bei. Die Platzſpeculgtion, hierdurch ange⸗ 
regt, wandte in hervortretender Weiſe dem Geſchäft größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu und führte Bun fortgeſetzte Käufe unter dem Einfluß 
feſter auswärtiger Berichte für mehrere Tage eine ſteigende Preis⸗ 
bewegung herbei, bei der zunachſt der Frühjahrstermin am meiſten 
profitirte. Die Steigerung beträgt für denſelben von Montag bis 
Donnerſtag 2½ Ne, während die übrigen Termine nur um 1¼ bis 
15½ & im Werthe ſich beſſerten. Die e e der bisherigen 
Waſſerzufuhren, ſowie die Verhältniſſe des Stettiner Marktes, der 
ungeachtet ſehr ſtarker Zufuhren fortdauernd mit ſeinen Preiſen ſich 
über den unſrigen erhält, diente vornämlich als Stütze der Specu⸗ 
lation. Allein die momentan ſehr fruchtbare Witterung, die jetzigen 
Geldverhältniſſe, in Folge der kriegeriſchen Ausſichten ein fehlender 
Abzug ſcheinen einer größeren und anhaltenden Hauſſebewegung noch 
entgegen zu werken, die alljährlich wiederkehrenden mannigfachen und 
ſtarken Preisſchwankungen in den Sommermonaten dürften dadurch 
jetzt an der Tagesordnung ſein. Nur hierdurch erklärt ſich, die am 
heutigen Markt plötzlich eingetretene flaue Stimmung mit weichen: 
der Preisrichtung. chon die meiſten auswärtigen Berichte feſt 
und höher lauteten, machte ſich gleich beim Beginn des Marktes ein 
fo überwiegendes Angebot beſonders in Folge der politiſchen Situation 
durch größere Reali ationen bemerklich, daß wie es geſtern an Ver⸗ 
käufern heute an Käufern fehlte Zu den gewichenen Preiſen ent- 
wickelte ſich indeß im weiteren Verlauf ein ziemlich lebhaftes Geſchaſt, 
doch ſind die Schlußnotirungen bei etwas feſterer Stimmung gegen 
geſtrige höchſt bezahlte Preiſe 1 —1¾ Ag niedriger. Im Laufe der 
Woche wurde effectiv gehandelt, 83/58 46¾ Ahle Hg ab Kahn, 
81/2 44½ Kg ab Boden, 80828 4½—44¾ 9% ab Kahn und 
Boden, 83/848 40½ , ab Bahn, BU 45— 4% Ag ab 1111 
81,82 45½ 4034 Ag ab Boden, 80/82 45% 9 ab Kahn. 
Schwimmend 79/8 8 45 ½ NN, d 1/8 cz im Canal, 45 ½ 9, 8200 1 
im Canal 46 ½ Rs, ferner mehrere Ladungen mir ½ — % % Auf 
geld gegen Frühjahrslieferung getauſcht. Der Abzug in dieſer Woche 
beträgt mit den Eiſenbahnen laut Angabe der Waageanſtalt 
167 Wſpl. gegen 189 Wſpl., zu Waſſer 1461 Wſpl. gegen 15 
Wſpl., zuſammen 1628 Wſpl. gegen 339 Wſpl. in der Vorwoche. In 
den Conſum gingen 942 Wipl gegen 672 Wſpl. in der Vorwoche. 
Zur Anmeldung gelangten inel. Prolongationen 6200 Wſpl. gegen 
24,500 Wſpl. in der Vorwoche. Punk AT 

Mit Gerſte machte es ſich mit dem Verkauf zu den bisherigen 
Preiſen etwas ſchwieriger, nur feine Waare blieb gut verkäuflich. 
Gehandelt wurde Schleſiſche 37 41 % ab Bahn exquiſite 44½ 905 

frei Haus. Die Notirungen ſind für kleine und große 36-44 Ag 
nach Qualität. ! 15478 ah 

Für Hafer beſſerten ſich die Preiſe in Folge der beitehenden 
politiſchen Verhältniſſe ſowohl für Locowagre als auf Lieferung 
nicht unerheblich, zumal ſich auch für die Anmeldungen mehr- 
ſeitige Empfangsluſt zeigte. Gehandelt wurde Schlefijcher 25½— 
29 ig, hochfeiner Sachſiſcher 28 ½— 29 , Polniſcher 2u— 27 , 
exquiſiter Schleſiſcher 20% — 20 , Uckermärker 20 K, Polniſcher 
261½ Ag, alles ab Bahn. Im Lieferungshandel verfolgten die Preiſe 
bei lebhaftem Handel ſteigende Tendenz, man bezahlte * Frühjahr 
28% % % e, ger Mai ⸗ Juni 28½ % % % bez. zer 
Juni⸗Juli A N bez., er Juli⸗Auguſt 27%, 9 Br., % Sept. 

„26% 9% Or. k 
Si Sktjenfrüchte ſtill. Kocherbſen 60—63 Rz, Futterwagre 48— 
51 W. Bohnen 70—84 9%. Linſen 10 - 11, % nach Qualitat. 
Lupinen Bu a tan 64 68 , blaue 60-64 Hg. Wilden 
50—66 na ual. np Ing 0 

Mehl. Trotz der geſtiegenen Körnerpreiſe iſt für dieſen Artikel 
keine Wertherhöhung zu melde, da die Anerbietungen hiervon nach 
wie vor ſehr belangreich ſind. Der Verkauf war jedoch zu unveränderten 
Preiſen in den letzten Tagen etwas leichter zu bewerkſtelligen. Die 
Notirungen ſind von Weizenmehl 0 4½ — 4% 9%, wu. 1 
4½— 31½ Ro, für Roggenmehl e 0 3¾12 - 3 ½ 9, 4% 0 u. 1 
314-3 %% gar U unverſt. 


Die Zufuhren betrugen vom 6. bis zum 12. April: 
Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
n a. a. W. 
d — RR 2 
un Waffe u 428 6 110 8 
Niederſchl.⸗ 
e lan 205 20 463 545 18 
m. d. Stett. 15 \ - 5 30 — 
uſammen 500 464 69 783 28 
Zusa Delſamen. Rüböl. Mehl. Spiritus. 
W. * 9 0 Ort 
u Waſſer — 5,934 = 
15 d. Niederſchl. 
Märk. Bahn — 344 3641 216,730 
m. d. Stett. do. 2— 845 4059 49,590 
Zuſammen Na 1198 23.634 266,330 
Die een m 1 4 Zeitraum 
Weizen. oggen. erſte. afer. Erbſen. 
HD 5%, 4—44 4 Bo * 886 5 
Rüböl hat ſich weder in ſeiner Lage, noch in ſeinen 
Preiſen nennenswerth gegen vor acht Tagen verändert. Der 


Preisunterſchied zwiſchen Frühjahrs⸗ und Herbitlieferung iſt eher noch 
größer geworden, was in den geringen Beſtänden und darauf ins 
Werk geſetzte Operationen & la Hauſſe, reſp. in den bis jetzt unge⸗ 
trübten Ausſichten für die diesjährige Oelſamen⸗Ernte ſeinen Grund 
hat. Die Abwicklungen für den Frühjahrstermin ſcheinen noch auf 
Schwierigkeiten zu ſtoßen. Der geſtrige Markt war durch Deckungs⸗ 
frage bei fehlenden Abgebern ziemlich animirt. Heute zeigten ſich 
wieder mehr Verkäufer, ſo daß bei entſprechender Kaufluſt die geſtrige 
a ie von % Ag wieder verloren ging. . 
„FEyiritus eröffnete am Montag bei überwiegendem Angebot in 
baßte Haltung, wodurch namentlich der Frühjahrskermin / Ag ein⸗ 
üßte, während die Sommertermine nur 112 —1½ Ag verloren. Dazu 
entwickelte ſich jedoch eine ſo lebhafte Kaufluſt, daß die vorhandenen 
Offerten für dieſelben nicht ausreichten und ſich nur zu Ya J höher 
u befriedigen vermochten. Mittwoch waren Angebote ſo knapp, die 
rage aber ſichtlich unter dem Eindruck der ſteigenden Roggenpreiſe 
ſo rege, daß einzeln die noch um ½ 96 erhöhten Forderungen be⸗ 
willigt wurden. Die in Kündigung courfirenden 300,000 Ort. find 
von Reporteurs und Verſendern empfangen. Der Locomarkt ſchloß 
ſich genau dieſer Preisbewegung an, zumal die Landzufuhren weniger 
bedeutend waren, als in der Vorwoche. In wie weit die wieder ge⸗ 
wonnene Feſtigkeit des Artikels ſich in den Verhältniffen rechtfertigt, 
iſt heute noch ſchwer zu beurtheilen, weil die Hauptanmeldungen durch den 
höheren Mai⸗Juni⸗Preis anf dieſeu Termin vertagt find, ein gutes Theil 
der W. ſſerankünfte auch darauf warten. Ihre Verwendung, ob nach 
außerhalb, oder als ferneres Reportlager dürfte exit den beſtimmen⸗ 
va Einfluß auf die Preisrichtung üben. Unſer Platzbeſtand beläuft 
ich jetz reichlich auf 6 Millionen Quart. * 
Danzig, 13, April. Wetter: milde Luft und mäßiger Ne 


Gerſte matt, große 1118 276 f. 1148 294 fl. e 43.0 fl. — 


tus 142½ 97g. j 
Poſen, 13. April. (Wochenbericht von Hrn. J. Waldſtein.) 
Das Wetter war ſeit Anfang der Woche frühlingsmäßig warm, nur 
am Mittwoch kühlte ſich die Luft etwas ab unb regnete es ein wenig. 
Seit geſtern haben wir wieder eine ſchöne und warme Temperatur: 
das Thermometer zeigte am Dienſtag 22 Grad Wärme. Für 
den Stand der Felder iſt das Wetter von großem Nutzen. 
Der Waſſerſtand der Warthe verſchlechtert ſich täglich und 
iſt bis heute auf 4 Fuß 8 Zoll gefallen. Allem Anſchein 
nach ſteht uns in Folge der ſchönen Witterung ein ferneres Fallen 
bevor. Die Schifffahrt iſt dadurch erſchwert und die Waſſer⸗ 
fracht theurer geworden. Die Zufuhr in dieſer Woche war etwas 
ſtäreer als die vorwöchentliche, namentlich hatten wir einige anſehn⸗ 
liche Poſten von Weizen und Roggen aus zweiter Hand am Markte. 
Der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr zeigt größere Regſamkeit. In 
Folge der auswärtigen animirenden Berichte verfolgten Preiſe eine 
ſteigende Tendenz und war zu den höchſtbezahlten Schlußpreiſen gute 
Kaufluſt. Unſere Lagerbeſtände haben ſich in der letzten Zeit be⸗ 
deutend reducirt und können wir das noch lagernde Quantum 
auf kaum 2000 Wiſpel Roggen und 3000 Wiſpel Weizen an⸗ 
geben. Von den übrigen Getreideſorten ſind die Beſtände ge⸗ 
ringfügig. Das Exportgeſchäft „ Bahn war 15 Belang und be⸗ 
ſchränkte ſich nur auf einige kleine Partieen Weizen, Roggen und 
Wicken. Verladungen ze Kahn hatten aus dem oben angegebenen 
Grunde bedeutend nachgelaſſen. — Weizen, wovon das Angebot in 
feiner Waaxe äußerſt ſpärlich, erzielte meiſt für Conſum beſſere 
Preiſe. Auch fur mittlere und abſallende Sorten konnten Verkäufer 
ihre höher geſtellten Forderungen in den meiſten Fällen leicht durch⸗ 
ſetzen. Für Roggen beſtand ſowohl für den Conſum als auch zur 
Verladung * Kahn rege Kaufluſt. Preiſe blieben in ſteigender Rich⸗ 
tung. Von Gerſte waren Offerten ſchwach und 
Export zer Bahn reger Begehr. ] 
fragt und beſſer bezahlt. Erbſen erfreuten ſich einer regen Nachfrage 
und wurden gern dafür beſſere Preiſe bewilligt. Wicken wurden ſpär⸗ 
lich zugeführt und in Folge deſſen höhere Forderungen erzielt. Buch⸗ 
weizen wurde vereinzelt angeboten. Leinſamen u. Dotter ohne Aenderung. 
Von Oelſamen waren Offerten äußern gering und ſind Notirungen 
meist nominell anzugeben. Kleeſamen bleiben gefragt. Mehl war 
etwas mehr beachtet und der Umſatz einigermaßen von Bedeutung. 
Der heutige Markt war ſchwach befahren; Preiſe blieben 
in recht feſter Haltung. Weizen beſſer bezahlt, feiner weißer ohne 
Auswuchs er ale netto 67 g N, weißbunt 63½ 65 , 
mittelb. 57—LO K, ordin. und blauſpitz. 49-55 K. Bruchwei⸗ 
zen 41—53 94 bez. — Roggen zu ſteigenden Preiſen gehandelt, 
83 858 45½ 4 / Re. Händlerroggen zer 2000 8 netto 43½— 
45/6 Rg, feinſter bis 44 9% bez. — Gerſte unverändert, neue 
kleine 60-70 3:34 6, große 70-70 35—37½ Ko. 
Hafer geſucht, 50—588 2— 25 bez. — Erbſen gefragt, 
Futterwaare 44½— 4 Ag, Kochwaare 48 51 Ag bez. — Wicken 
leicht verkäuflich, 50 52 ½ % bez. Buchweizen, 66—708 34 
39 g bz. — Leinſamen 56 N, feinſter bis 01½% Ag zer 
152 8 Brutto bez. — Dotter 68—72 f bez. — Oelſamen. Win⸗ 
terrübſen 10004 . Winterrapps 103-106 9. Sommer 
rübſen 80-90 % bez. — Kleeſamen, rother 15 —17½ 9, weir 
ßer 14— 19 96 gr Ber bez. — Weizenmehl AU und 1 4 
10 9 bis 4 c 15 Yo. Roggenmehl 0 und 1 39% 
7 ce, 6 c bis 3 % 10 %. Gr Wr unverſteuert. 4 
N Breslau, 15. April. Wind: Weſt. Wetter: ſchön, des Nachts 
ſiarker Regen. Thermometer früh 8 Grad Wärme. Am heutigen 
Markt war die Kauflust, entſchieden ruhiger und konnten ſich die 
geſtrigen Preiſe daher nur ſchwerfällig behaupten. Weizen bei ruhi⸗ 
gem Umſatz. . B5R Schleſiſcher weißer 66-81 Ya, gelber 59 — 70 
9, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 
5060 8% bezahlt. — Roggen matter, yrdı d 55 56 8%, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte in ruhiger Frage, — 74 U 
weiße 48—49 Sy), helle 45-47 , gelbe 4244 99, ausge⸗ 
wachſene 37 — 09 %. — Hafer ſehr feſt, er 50 u 26 30 32 
. — Koch Erbſen ohne Beachtung, 52— 60 63 8%. — Wicken 
preishaltend, 65 - 70.7 9 Oelſamen ohne Handel. — Lu⸗ 
pinen gut beachtet, % 90 f 7000 d, blaue 92 68 8 - 
Schleſiſche Bohnen etwas gefragter. — Schlagleinen behauptet, — 
Rappstuchen angeboten, 50—54 % zer Br. f 
Kleeſamen bei ruhigem Geſchaft, rother wenig beachtet, ordin. 
11% 12% 9, mitler 18—13% #4, feiner 141 %g, hochfeiner 
15½ 15% 93, weißer matter, ordin. 16—14½ Ag, mittler 15 — 
Il , feiner 18½— 20 f., hochfeiner 20½ — 21 & gr Br. — 
Tymothee ſchwach angeboten, 12½— 14 % r r.. 
„. An der Börſe. Roggen (% 2000 fl) etwas niedriger, r. 
April und April» Mai 44½— 41 % bez., Mai - Juni 44 ¼ —44 Hg 
bez. u. Br., Juni⸗Juli 44½ 44 44½ % bez., Juli⸗Auguſt 44½ 
Fig bez., Sept,» Det, 43 9% bez. — Weizen er April 56½ Ag Br. 
— Gerſte r April 4 9% Br. — Hafer gen April 40½ 9% Gd. 
41 K Br. 


Rapps (zer 2000 6) zo. April 135 74 Br. 

Rüböl höher, loco 16 Ag Br., zer April 155, 9 Gd., 
Mg NN Br., April⸗Mai 15%: 2 bez, Gd. und Br., Mar⸗Juni 
15½ 9% Br., Septbr.⸗Octbr. 112 % Br., "ha % Gd. 

Spiritus anfangs höher, ſchließt niedriger, gekündigt 25,000 
Ort., loco 13½ Kg Br., ½ Ag Gd., % April und April = Mai 
13% —1%4 9% bez. u. Br., Mai⸗Juni 13 Kg Br., Juni ⸗Juli 
14¾½4—14½ 9g bez., Juli⸗Auguſt 14½ Re Br. 

Zink auf 75¾2 I gehalten. 5 

Köln, 13. April. Weizen niedriger, effectiv hieſiger Gl; 4% 
Br., effectio" fremder 5¼2 t Br., er Mai 5 24 19, 18 ½, 18 
995 bez. und Gb., 5 % 18½ 8% Br., Juli 5 9% 25 9% bez., Br. 
u, Gd, Novbr. 6 Ag, 5 5% 201, 9 bez, und Br., 5 97 40 % 
Gd. Roggen niedriger, effect. hieſiger 7 12 % Br., zer Mai 4 Ya 
16,15 ½ 93 bez. u. Gd., 4 . 15 ½ 9 Br., Juli 4 , 199% Br., 
4 4 18 % Gd., Nopbr. 4 . 21 9% bez. und Br. 4 97 21 
„ Gd. — Gerſte, hieſige 5¼ u Ur., Oberländiſche 5% 9 Br. 
— Hafer, effect. 5 %% Br. — Spiritus, effect. 80% in Partieen 
von 3000 Quart 1814 Ag Br. Ruböl niedriger, effect. in Par⸗ 
tieen von 100 @r in Eiſenband 16 % Br., n. Mai 16½, 
½0 Rs bez. u. Br., 16½0 , Gd., October 13% K bez. u. Br., 
13½ % Gd. — Leinöl, effect. in Partieen von 100 Er 148/10 
R Br. 

Hamburg, 13. April. Getreide. Im Lauſe dieſer Woche 
hat ſich die Stimmung an unſerem Markt befeſtigt und machte ſich 
für Weizen und Roggen eine bifiere Kaufluft bemerkbar. Weizen in 
loco wurde von Mehl⸗Fabricanten und VBerſendern zu beſſern Prei⸗ 
ſen gekauft und man bewilligte zuletzt für 1288 Holſteiner 140 , 
129-308 Saal- 146 &, 127-288 feinen Saal- 146 % und 130“ 
Warener 153 9 Ert. zer 5400 8, Brutto. Für 127-298 Ober⸗ 
ländiſchen wird 140 a 145 &, 128-298 Saal 147 a 148 & und 
für 131-328 Mecklenburger 150 a 151 9 Ert. er 5400 8 Br. 
verlangt. Ab Auswärts wurde nichts gehandelt und iſt ab Dän. 
Sufeln iſt 127.28 — 129-50 . April 108 a 11294 Beo. und 
129-308 ab Mecklenburg und Pommern 112 „ Beo. nominell zu 
notiren. Für Roggen in loco iſt gute Kaufluſt zum Verſand in un⸗ 
ſere Nachbarländer, 127-288 Mecklenburger bedingt 109 a 110 3, 
1238 Franzoſiſcher 107 „ und 108 Preuß. 102 . Ert. er 
5100 & Br., Ab Danzig SUB er Scheffel zu 76 4 77 RG za 
Apiil⸗Mai angeboten und iſt ab Petersburg 110-17 117-183 er 
Mai a. S. zu 63 a 64 94 Beco. und 116-178 e. Auguſt a. 
S. zu 61 % Bco. am Markt. Gerſte iſt matt. in loco wurde 
1608 geringe Saal: zu 98 4 und 1048 do. zu 102 9 Crt. Ser 
4800 8 Br. begeben, 110-118 Chevalier iſt zu 118 a 126 4 Ert. 
und 100-188 Oberländiſche und Mähriſche zu 100 a 112 4 Crt. 
7°. 4800 f Br. zu haben. Hafer ruhig, in loco Oberländiſcher zu 
70 a 75 Rg Ert. Holſteiner und Mecklenburger zu 80 a 84 % 
Ert. re 3600 f Br. zu haben. Ab Petersburg 7475 77-7866 
gr Moi a. S. zu 57 a 40 t Bco. und 74-75—75-76B ab do. 
ger Juni d. S. zu 37 à 38 . Deo. offerirt. Wicken unbeachtet, 
große wurden zu 153 Ert. zer 5600 f. Br. verkauft und kleine und 


beſtand dafür zum 
Hafer bei ſchwachem u ger 


von 145 a 150 R 


l. r 5400 fl bezahlt. — Spiri⸗ 


Getreide behauptet. 


mittel werden nach Qualität von 130—142 R zer do. erlaſſen. 
Rappſamen und Rübſen fehlten. Dotterſamen in loco nach Qualität 
Beo. zer 48008 Br. zu haben. 

Hamburg, 13, April. Disconto 53/4 a 6¼ 0%. 

‚ ige, 11. April. Witterung heiter, und recht warm. Bei 
der Stadt iſt die Düna bereits ganz frei von treibendem Eiſe. Laut 
Telegramm aus Poretſchje ſollten die Barken am geſtrigen Tage 
ausgehen. Im Handel zeigt ſich noch wenig Lehen. In Flachs 
wurden nur einige Hundert Berkowez Kron⸗ und Wradgattungen zu 
den Notirungen umgeſetzt. Zufuhr fehlt. Hanf aus Mangel an 
Verkaufern ohne Umſatz und ſind die notirten Preiſe zu bedingen. 
Wacsmaer Schlagſamen 6½ Maß zu 9 Ro. 10 Kop. mit 10 0% ger 
macht. Drujaner Schlagſamen in loco 9000 To. 7 Maß a 10 Ro. 
geſchloſſen. In anderen Artikeln nichts umgegangen. 

Notirungen: Flachs, Kron⸗ 65, puik Kron⸗ 
Bm 70, ae 5 hs 92 
Dreiband 50, Hofs⸗Dreiband 57 a 58, puike 61 a 62, fein puike 
67 a 68, Dreiband⸗Wrack 40 Ro. es. Bert, Alles loco. 1 2 

Notirungen; Hanf, Rein⸗, Ukr. u. Poln. 134 mit 10 0%, 
fein. Poln. 135, Ausſchuß⸗ Ukr. u. Poln. 131 mit 10 9%, fein Poln. 
e Ukr. u. Poln, 128 mit 10 %, fein Poln. 129 in B-Ro, 
gor, Berk. 

Courſe. London 2978. Amſterdam 148. Hamburg 20309. 
Paris 313 Br., 314 Gd. | f ‘ 

Stockholm, 10. April. Getreide war, da wegen der ſchlech⸗ 
ten Wege wenig zugeführt wurde, für den Conſum in mehreren 
Fällen höher, Weizen 2 Rdr. 70 a 3 Nor. 81 . Cbf. mit Frage 
für beſte Qualität. Roggen iſt höher und würde 2 Rdr. 30 a 38 
Oere r Chf. bedingen. Gerſte, Upland 2 Adr. 18 a 2 Rdr. 26 
Oere, Oelands iſt meiſt aufgeräumt und mit 2 Rdr. 30 Oere bez. 

Paris, 12. April. Am geſtrigen Wochenmarkte beſtanden die 
Händler auf eine Erhöhung für Weizen von 25— 50 0, die wenn auch 
nicht bewilligt, doch aufrecht erhalten blieb, Schöne Gattungen, welche 
Gewicht und Farbe haben, finden leicht Käufer. Wir notiren beſter 
rother Weizen 26. 50—27 Frs. gute Qualität 25. 50 —26, ord. 24— 
25, weißer prima 47 27. 50, guter 25. 5026. 50 r 120 Kilo. 
Die Oeconomen offeriren wenig. Roggen nicht häufig angeboten, der 
Begehr iſt dagegen auch ſchwach, man muß 17. 25 Frs. zer 115 Kilo 
hier im Bahnhof anlegen. Gerſte 17. 50—18. 25 Frs. , 100 Kilo. 
Hafer 21—:0 Frs. nach Qualität % 100 Kilo. Kleeſamen 95—110, 
Luzerner 130—135 Frs. 

Leith, 11. April. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) Un⸗ 
ter den fremden Zuführen ſeit dem 3. d. M. kamen 100 Tons Wei⸗ 
zen, 145 Tons Gerſte, 29 Tons Erbſen und 2 Tons Wicken von 
Danzig, 381 Tons Gerſte und 185 Tons Erbſen von Stettin. Das 
Wetter iſt heute wieder zur Milde umgeſchlagen, Wind ſüdlich. Im 
Handel war es feſt während der Woche, und haben ſeit Montag meh⸗ 
rere Ladungen Weizen zu eher höheren Preiſen Hände gewechſelt. 
Zum heutigen Markte waren vom Lande kleine Zufuhren herange⸗ 
kommen. Schott. Weizen fand zu Is % Qr. Avanz willig Nehmer. 
Für fremden wurde ähnliche Erhohung verlangt, doch blieb der Um⸗ 
tag beſchränkt, zu letztwöchentlichen Preiſen hätte ein großes Geſchäft 
gemacht werden können. Daniſcher neuer Weizen 488 a 488 6d. 
Schwediſcher neuer 478, Roſtocker alter 50s 6d, Pommerſcher 498 a 
508, welcher letztere Preis für feinen Stralſunder und Uderm, refü⸗ 
ſirt wurde. Gerſte, Schott. eher theurer, da die Frage zur Ausſaat 
anhalt. Fremde ſehr träge eher und niedriger wollte man verkaufen. 
Hafer od a is 6er Or, theurer. Bohnen und Erbſen feſt. Mebl 
etwas beſſer gefragt, jedoch iſt keine Preis⸗Erhöhung erhältlich. 

Glasgow, 11. März. (Herren John M'Call & Co.) Kalte 
nordöſtliche Winde hielten die Vegetation zurück, aber ſonſt iſt das 
Wekter für die Feldarbeiten günſtig. Im Handel war es etwas feſter 
bei beſſerer Frage für die meiſten Weizenſorten. Mehl beſſer ver⸗ 
kauft zu letzten Raten. Gerſte billiger offerirt, anderes Sommer⸗ 
Am heutigen Markt war Weizen für alle gute 
Qualitäten feſt bei mäßigem Umſatz; Schottiſcher brachte 6d % Boll 
Avance. Mehl theurer. Gerſte flauer. Hafer 3—öck, Bohnen und 
Mais zd % Boll theurer. Erbſen voll behauptet. 

Notirungen: Weizen, Danziger und Königsberger 478 Gd a 
51 8d, Pommerſcher und Mecklenburger 408 7d a 503 7d, Stettiner 
und Schleſiſcher, rother 4/8 6d a 498 7d Gerſte, Pommerſche und 
Schleſiſche 348 Bd a 338 4d. Erbſen, Oſtſee- und Dän. 39 a 39s IId. 

. London, 12. April. Die Zuckerpreiſe ſind heute neuerdings 
billiger und die Haltung flau. Caffee in beiden Gattungen Ceylon 
recht ſeſt. Reis ohne Umſätze bei flauem Markte. Salpeter niedri⸗ 
ger, raff. 27 8. Hanf flau, Deutſcher 27—28 ., Ungariſcher £ 29. 
10. Baumwolle tau, iv die Woche 1½—2 P billiger, die Wochen“ 
Umſatze betragen 3350 Ballen disp. und 526) Ballen auf Ankunft 
Zinn wurde in Poſten billiger abgegeben, Straits 80. 6. Zink, Blei 
und Kupfer ſtill. Roheiſen beſſer, 78, 3. Leinöl preishaltend disp. 
in Hull 40. 6, April 41. 3, Mai⸗Juni 40. 9. Rüböl Hau, fremdes 
tat. 528. Palmöl matt, 43. 6. Cocosöl unverändert. Mogadore 
Olivenöl 51. 6. Petroleum beſſer, 2. 1½ —. 2. Talg ohne Mendes 
rung, abgeliefert dieſe Woche 922 Faß, keine Zufuhren. 

8 1. und a 

Swinemünde, 14. April. (Herren Ernſt & Henneberg. 
Friederike & Marie, Sprenger, iſt laut Telegramm den 12 Apel 2 
nach einer Reiſe von 5 Tagen, von Stettin in Leith glücklich an⸗ 
gekommen. 2 1 4 

Die Preußiſchen Schiffe Ueckermünde, Otto, Amanda, Mül⸗ 
ler von hier nach Riga; Emilie, Steinorth von hier nach Windau: 
Mine, Haak; Sirene, Borgwardt; Mazzini, Borgwardt; Maria, 
Lotzow von Stettin nach Danzig; Heinrich, Parow; Eliſe Martha, 
Puſt; Wilhelmine, Kräft, von Stettin nach Königsberg; Hohe, Prahm 
vom Stettin nach Elbing, Johanna Sophia, Sellin; Elie, Laſt, von 
Stettin nach Stolpmünde: Emilie, Mißmann, von Stettin nach Rü⸗ 
genwalde beſtimmt, welche am II. d. ausgegangen, find widrigen 
Windes wegen retournirt. 

Pillau, 12. April. Vor Kurzem hat ſich quer vor dem Ha- 
fen ungefahr 200 Fuß vom Lande eine Sandbank gebildet, a 
14½ Fuß Waſſer ſteht, wo ſonſt 22 Fuß geweſen. Das Dampfſchiff 
„St. Petersburg“, welches geladen 16 Fuß tief geht, mußte daher 
aus dem Hafen auf Strom geholt werden, um daſelbſt volle Ladung 
einzunehmen. 5 

Bolderaa, 11. April. Von den ausgegangenen und wieder 
retournirten ſechs Schiffen ſind die Preuß. Schoonerbark „Wilhelm J.“, 
Totte, und „Emilie Heyſe“, Lucas, auf der Rhede vor Anker ge⸗ 
gangen; die übrigen vier Schiffe halten unter Segel und liegen ſee⸗ 
wärks. Die Engliſche Brigg „Suſannah Trift“ iſt im Einſegeln be⸗ 
griffen. Im Fluß wenig Eis, Abſtrömung andauernd ſtark. 

Rönne en 6. April. Von der geſtrandeten Preuß. 
Brigg Friedrike Wilhelmine, Jahnke, von Danzig nach London, 
haben die Berger mit dem Landen der Ladung begonnen, welche, 
da das Wetter ſchön iſt, hoffentlich in gutem Zuſtande ans Land 
kommen wird. 7 5 

Kopenhagen, 11. April. Heute paſſirt: Preuß. Bark Alexan⸗ 
der, Kramp, von Danzig nach London. 

12. April. Folgende Dampfſchiffe paſſirten: Den 11. 
Oliva, Lietz, von Danzig nach London, den 12. Maria, Wills, von 
London nach Stettin; Danzig, Clark, von Stettin nach Leith; A. P. 
Rehder, Larſen, von Stettin nach London. 

Helſingör, 10. April. Heute mit gutem Winde hier paſſirt: 
Franz. Schooner Gaſtave Charlotte, Clot, nach der Oſtſee. 

— 12. In den Hafen eingekommen: Jacht Enigheden, Han⸗ 
ſen, von Danzig mit Erbſen. Von ſüdwärts paſſirt: geſtern Nach⸗ 
mittag Preuß. Bark n al (Alexander, Kramp); Brigg U As 47 
(Mittwoch, Sprenger); 6¼ Uhr Olivia (D.), Lietz; 61, Uhr Axel⸗ 
huus (D.), Goll; heute Vormittag 7% Uhr Caradoc (Engl. D.); 
Preuß. Bark % 14 (Danzig, Siedler); 9 Uhr Marie (D.), Jaeger, 
10½ Uhr Danzig (D.), Clarck; Mittags 12 Uhr A. P. Rehder (D.), 
Larſen. Von nordwärts paſſirt: geſtern Abend 63/4 Uhr ein Leith⸗ 
Dampfichiff; heute früh 2 Uhr Veſta (D.), Zeylſtra; Mittags 12 Uhr 
Arcturus (D.), Andreaſen. Nördlich von hier zu Anker gekommen: 
Meckl. Bark Amalie Hillmann, Maaß. ru 

In See angefprochen: Bark,C. E. Stolterfoht“ am 7. April 
auf 49 30“ n. Br. und 100 50“ weſtl. L. durch die Brigg Schwan, 
Weſtcott, von Mazatlan in Falmouth angekommen. 

Poſen, 13. April. Waſſerſtand der Warthe 4 8“. 1 

Breslau, 13. April. Oberpegel 16 Fuß 4 Zoll, Unterpegel 


3 — Zoll 
Fuß — 30 25 L. 19 Schfl. Wei⸗ 


N 67, fein puik 
Dreiband 50, puike 52, Livl. 


Thorn, 12. April. Stromab paſſirt: 
zen, 8 L. 43 Schfl. Roggen, 2 L. 2 Erbſen. 


Sund ⸗Liſte. 


April Schiff Capt. von nach mit 
11. Dyſon Gibſor Newcaſtle Oſtſee 

Ulrica Davidſon Blyth Danzig 

Beautilul Star Guthrie Dundee Qſſſee 

Norma Blanck Sunderland Stettin Kohlen 
12. John Kullett Davidſon — Danzig — 

Wind: 11. April NNW. OND,, SD. 12. Morg. SD. 
Eider ⸗ Canal Liſte. 

April Schiff Capitän von na mit 
10,Familientrouw de Bde Pahlhude Dftiee Ballaft 
Catharina Suhr 1 Hamburg olz 
Wilhelmine Friederike Dethlefſen Roſtock Bremen alz 
11. Aries - Abend emel Hambur Stäben 

Wind: 10. NNW., 11. NW., 12. umlaufend. 


Cohn & Co. 6 do. 5 
Lerche & Co. 2 BU. Waaren. E, Rüdenburg 39 do. Ordre 
213 BI. Grasſamen, 115 do. F. Spattſcheck 50 do. E. Allen⸗ 
dorff 28 do. A. Hoßfeldt 2 Orh. Ale. P. Koeve 13 Bd. Matten. 
Nachrichten für die Schifffahrt. 
Grossbritannien und Colonien. 
Smalls Leuchtfeuer. (St. George's Canal.) 

London. Das Trinity Houſe hat bekannt gemacht, daß das 
welsse Feuer auf dem Smalls-Leuchtthurm in Gemäßheit früherer 
Kundmachung dahin abgeändert iſt, daß es jetzt auf 3 Compaßſtrichen 
roth erſcheint, nämlich von O. Ve S. bis SO. ½ O., um die Hatz 
und Barrels zu verdecken. 

Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter. 

(Fur Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur für Seegefahr“.) 
5 Hamburg, 13. April. 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ oder Getreide⸗Ladungen ic. 

im Verhältniß höhere Prämie. 0½ 

Von oder nach Hamburg, der Oſtſee bis Stettin 
F r Königsberg, eee ur: 
„ „ „ Lübeck, Königsberg, Danzig ...... 95a. ½8 
„ Roſtock, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. 

1 " * E ” Frankr. Weſtk. 1 

„ Oſt⸗England.. 7/3. 
der Oſtſee . . II 
Hamburg, 13. Aprik 

1 mg ß vollw, d. Stück i. Beo. 


Dän. grob Courant... Rz für 300 1 Beo. 
Preussische Thaler +. 15275 * 
do. 4. u. 8-gGr.-Stücke .. 
Lonis- und Friedriebsd'or........ 
Louis und Friedriehsd'or, .. ‚13 mM 158; d. Stück in Crt. 
Preuss. Thaler a 40 ß Crt .. 126% Wm Ort, für 100 . Beo, 
Wechsel- Course. 
190½ | Amsterdam 


* 
* " 2 * sr 
Bergen und Drontheim nach 


lee 
363/16 0% Seblechter als Beo. 


K. ' Antwerpen EI 4 
in 
all ‚eipzig 14-7: 
1 e e e 
ee 3 Mt. 36. 20 Breslau 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 17. d. M, keine Sitzung. 
Stettin, den 14. April 1866. 
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Sauuier 
& 11 1861] 
Concurs⸗ Gröffmng, 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 13. April 1866, Vormittags 11 Uhr. | 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Bettsack, in 
Firma: Louis Bettsack & Comp. zu Stettin iſt der kaufmann 
ſche Concurs er öffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 1. März 1866 
feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
A. Raſchle zu Stettin beſtellt. j 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 
anf den 24. April 1888, Vormittags aa Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer 4 13, vor dem Commi⸗ 
jar, Kreisgerichts⸗Rath Heinſius anberaumten Termin ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
ache die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu⸗ 
geben. N 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denselben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände ö 7 

bis zum 12, Mai 1866, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benjelben gleich: 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu mach en. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Malle Um 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht. 
mit dem dafür verlangten Vorrecht > 
bis zum 12. Mai 1866, einjülieblid, 

bei uns icriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 


Berwaltungsperſonals 5 
auf den 29, Mai 1866, Vormittags 10 Uhr, 
As 13, vor dem genann⸗ 


in unſerm Eerichtslocal, Terminszimmer 
ten Commiſſar zu erſcheinen. . j 0 r 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. - - 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derselben und ihrer Anlagen beizufügen. 8 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung jeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzet⸗ 
gen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Voß, Wehrmann und Juſtizrathe Dr. 
Zachariä, Müller, Pitzſchkly, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Edictalcitation. 

Die Ehefrau des Sattlers Krönke, Emilie, geborene Radoll 
au Berlin hat auf Todeserklärung ihres Bruders, des Seemanns 
Carl Friedrich Wilhelm Radoll 1 1 Letzterer iſt am 19. 
December 1831 hierſelbſt geboren, im kilitär⸗Waiſenhauſe zu Pots⸗ 
dam erzogen, vor etwa 16 Jahren zur See gegangen und hat im 
ge re 1855 zuletzt aus London die Nachricht gegeben, daß er nach 

uſtraljen gehen wolle, ſeitdem aber nichts von ſich hören laſſen. 

Der . Carl Friedrich Wilhelm Radoll ſowie deſſen 
etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben werden daher aufgefordert, vor 
oder ſpäteſtens in dem auf 


den 29. November d. J., Vormittags 10 Uhr. 
anberaumten Termine im biefigen Gerichtslocale chriftlich oder mer: 
ſönlich ſich zu melden, um 20511 weitere Anweiſungen zu erwar⸗ 
ten, widrigenfalls der c. Radoll für todt erklärt und ſein Nachlaß 
den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 
Schivelbein, den 7. Februar 1866. 
Königl. Kreis-Gerichts- Commission. 


Wetonntmachung. 
11854] Der von J. Jaroczyunski d. d Breslau am 16. Decem- 
ber 1865 ausgeſtellte, von A. Cohn acceptirte, am 16. März 1866 
fällig geweſene bei A. Ollendorf zu Breslau, Liebichs Local domici⸗ 
lirte, auf der Rückſeite mit den Giros J. Jaroczynski, A. Ollendorf, 
L. Ollendoif und Grunauer & Samelſon verjehene Wechſel über 
1009 iſt dem Kaufmann Moſes Behrends zu Meſſow angeblich 
abhanden gekommen. 
„Die unbekannten Inhaber des vorbezeichneten Wechſels wer⸗ 
auf 1 aufgefordert, denſelben ſofort, ſpäteſtens aber in dem 
en 
26. October 1868, Vormittags 41 Uhr, 
vor dem Gerichts-A sessor Griinig, im Terminszimmer der 
I. Abthellung 2 Treppen hoch des Stadtgerichts-Gebfudes 
anſtehenden Termine dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widri⸗ 
genfalls dieſer Wechſel auf Antrag des Kaufmann Moſes Behrends 
zu Meſſow für kraftlos erklärt werden wird. 
Breslau, den 28. März 1866. 
Königliche Stadtgericht. Abtheilurg I. 


Nothwendiger Verkauf 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Stargard. 

Das den Geſchwiſtern Schmal! zugehörige in der großen 

Wallſtraße Nr. 27 hierſelbſt belegene, Band 15 % 40 des Hypothe⸗ 

kenbucks verzeichnete Grondſtück, abgeſchätzt auf 8586 Ns zufolge der 

nebit Hypotbekenſchein und Bedingungen in unſerem 4. Büreau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Juli 1868, Vormittags 41 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stargard ſubhaſtirt werden. 


Nach Konigoberg i. Pr. 
(Tilſit, Braunsberg, Elbing) 

Dampfer „Orpheus“, Mittwoch, den 18. April, Morgens. 

1815] Neue Dampfer-Üompagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
ladet von Montag, den 16. April ab, an der Silberwieſe: 
A. I. Dampfer „Arcona“, Capt. J. Schütz. 


18664 


[ 


Expedition gegen 25. d. Mts. 
[1857] a is Neue Dampfer-Compagnie- 
Bekanntmachung. 


Mir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß, die Hahlung der 
Dividende auf die Stamm⸗Actien Litt. A., B. und C. der Oberſchleſi⸗ 
iger Eſſenkahn⸗Geſellſchaft für das Jahr 1865, welche auf 11 % 20 

e Actie feſtgeſtellt worden iſt, nach Abzug der bereits gezahlten 
Zinſen a 3½ 94 mit no 

„acht Thalern fünf Silbergroschen“ 
Agen Abgabe des Dividendenſcheins zer 1865 und eines nach den 


ummern geordneten mit dem Namen des Inhabers verſehenen Ver ⸗ 


zeichniſſes 
bei dem Bankhause S. Abel jun. In Stettin 
vom 16. April bis incl. 15. Mai e in den Vormittagsitunden von 9 
bis 12 mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage erfolgt. Schriftwechsel 
und Geldſendungen finden nicht ſtatt. 11855] 
Breslau, den 11. April 1866. 
Königliche Direction der Oberschlesischen Eisenbahn. 


General⸗Verſammlung. 


l Verein Wr 
Wahrung und Förderung kaufmämiſcher 
Inteteſſen der Waarenhändler zu Stettin. 
Wir laden die Mitglieder unſeres Vereins zu einer ordentlichen 
General⸗Verſammlung auf 
Donnerstag, den 26. April d. J,, Abends 6 
im Schiedsgerichtszimmer ergebenſt ein. 
Stettin, den 26. März 1866, 
Der Vorstand. 


ION 


— a 
Actien-Geſellſchaft für Seck. und Fluß 
Verficherungen in Stettin. 

Die Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit unter Hinmer 
ſung auf Abſchnitt V. des Statuts zur diesjährigen ordentlichen Ges 
neral⸗Verſammlung auf ; h 
Mittwoch, den 2. Mai 921 MU 10 Uhr, 

im hieſigen Börſengebande⸗ 
mit dem Bemerken eher daß auch die Neuwahl des Directors 


vorzunehmen iſt. 
Stettin, den 3. April 1866 


Der Verwaltungsrath. neu 
Lundgüter jeder Größe in der Provinz Poſen weiſt 


um Verkauf nach 
[1289] 


zur 


Uhr, 
[1567] 


— 


Ehrhardt, Rechnungs-Rath a. D. in Polen. 


* Kleeſamen 
in weißer, roher und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwer 


diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Franzoſiſche Luzerne, 
Sand-Luzerne, Spörgel, echt Engl. Frauß, Ital. und Deutſches Rye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen Mannes, 
harten und rothen Schwingel, YA diejen-, rauhes und ſpaͤtes 
Nispengras, Honig, Strauß, Perl“, Geruch, Zittor⸗, Rohrglanz⸗ 
Fiorin und Kamm Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandbafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle 


„Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, dans; oe und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Nüben⸗ und Wald⸗-Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Mes 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigſt bei 
Aa nrkttsch & Co,, 
1891] gr. Oderstr. 18. 
PR ae 

Wicken, ſchwarze, graue und Hopetown, Wicklinsen, Erbsen, 
Prerdebohnen, editen Johannisroggen, Semmerroggen, Som- 
2 Sommerrapps, Sommerrübsen, Dotter ıc. zur Saat 
offeriren 11576) 
Karkutsch & Co., 
große Oderſtr. 13. 


„ächten Johannis⸗ 
Wicklinſen, Pferde⸗ 
kleine Gerſte u. ſ. w. 

[1510] 
L. Mauasse Jun., 


Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke 


Mutterlangenfal: zu Soolbadern empfehle in Gebinden 
14, Ya, 1 billigſt. 71856 
von ½, Ye, ½1 . und darüber Tee W l Velberg. 
Schönes füßes Pflaumenmuß, | 
n ½, 1 und 2 @2-Gebinden d 7 Ng, bei Abnahme von 5 b 3 


63 offerirt b 
44565 1 Mlchaelis Reich in Poſen. 


Sommerroggen 
Roggen, Wicken, 
bohnen, große und 
zur Saat empfiehlt 


Feinen Rauchern empfiehlt sich zur Beziehung 

Echt importirter Cigarren 
zu Preisen von 140 Thalern pro Mille aufwärts von einem Ham- 
burger Verkaufslu ger der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut vorräthigen rohen und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet 
Theod. Krasting, 


11631] Comtoir: Bollwerk 21, 1 Treppe. 


e eee 1 
Ostseefisch-Hand ung 
W'̃ 
ion 15 80 15 5 1 e gebratenen 


Fiſchwaaren, Pommerſchen Ganſebrüſten ze. 11769] 


Ein Paar elegante ſchwarzbraune Wagenpf 
afp e eee e g 
gut eingefahren; ſtehen zum Verlauf auf dem Domintum 
Altwigshagen bei Bahnhoff Borckenfriede. 18 


Erment-Fabrikation. 


118111 


Zeitung unter Lite. 
1 Vom B 


heilt gefahrlos in 2 Stunden (auch brieflich 
[1534 Dr. Bloch in Wien, —— 42. 


SER 


A Ne 5 25 n 3 nee 
Mein Bureau befindet ſich vom 1. April ab 
in der Unterwaſſerſtr. Nr. 8. 

Berlin, den 31. März 1866. 

Hecker, 
Rechtsanwalt und Notar. 

Die Antwort der Herren Proſchwitzky u. 
Hofrichter in Nr. 164 der „Oſtſee⸗Zeitung“ kann 
uns in keiner Weiſe befriedigen, wir müſſen viel⸗ 
mehr unſere Behauptung, daß dieſe Herren ihren 
Verpflichtungen uns und ſämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten qu. Dampfſchiffe gegenüber nicht rechtzeitig 
erfüllt haben, aufrecht erhalten. 

Die Herren haben es nun einmal übernom⸗ 
meu, innerhalb 3 Monate nach Schluß der 
Schifffahrt über genannte Schiffe Abrechnung zu 
geben; — ob dies auch mit „Hermann“ und 
den übrigen unter ihrer Corxreſpondance fahrenden 
Schiffen der Fall iſt, wiſſen wir nicht, iſt uns 
auch völlig gleichgültig; eben ſo, ob die Herren 
gewohnt ſind, über ſämmtliche unter ihrer Cor. 
reſpondance fahrenden Bote zuſammen Abrech⸗ 
nung zu ertheilen; letzteres kann ihre Verpflich- 
tungen niemals aufheben. 

Es iſt jedenfalls Sache obiger Herren, da⸗ 
für zu ſorgen, daß die Rechnungen für die Schiffe 
ſo zeilig bei ihnen eingehen, daß ſie im Stande 
ſind, innerhalb 3 Monate nach Schluß der 
Schifffahrt Abrechnung zu ertheilen; ſie allein 
und niemand anders ſind dafuͤr verantwortlich 
und es liegt auch gar kein Grund vor, falls bei 
einem oder dem andern Bote eine großere Re- 
paratur vorkommen ſollte, welche die Abrechnung 
innerhalb 3 Monate unmöglich macht, es den 
Intereſſenten nicht rechtzeitig anzuzeigen und über 
die übrigen Schiffe Abrechnung zu geben. 

Oy wir nun ſchließlich Veranlaſſung hatten, 
unſere Anfrage in dieſe Form zu kleiden, das 
müſſen die Herren Proſchwitzky en. Hofrichter uns 
wohl ſelbſt überlaſſen zu beurtheiten, in der 
Sache ſelbſt ſind wir in unſerem Rechte. 

Dieſes unſer letztes Wort in der beregten 
Angelegenheit. 

Tilfit, den 12. April 186. [1845] 

T W. Blaurock. J. Rohrmoſer. 

J. L. Frank. Joh. Fr. Bruder. 

Joh. Waechter. 


Aufruf! 
Der Kampf um das verfaſſungsmäßige Recht des Landes er 
fordert fortgeſetzt Opfer; immer größer wird die Zahl jener Männer, 
welche Vermögen und Stellung einbüßen, weil ſie den Muth der 
Ueberzeugung über perſönlichen Vortheil ſetzen. 1 
Das Preußiſche Volk muß ſich Gade mächtig r die 
Männer ſeines Vertrauens wider alle Schädigung ſicher zu ſtellen, 
wie den entbrannten Kampf ſiegreich zu Ende zu führen. 
In beider Hinſicht fordern wir biermit unſere Mitbürger in 
Stadt und Provinz zu freiwilligen Beiſteuern auf. Nicht die Höhe 
einzelner Gaben, die Zahl der Geber wird dem Werk die rechte Ber 
deutung geben: der Größe der Entſcheidung muß die weitgreifendſte 
Bethätigung in allen Schichten des Volkes entsprechen. 
ur Entgegennahme von Beiträgen ſind bereit in Stetkin die 
Herren W. Herrlinger & Rabbow, Gr. Oderſtr. 29, Haker & 
Rosenow, Frauenſtr. 22, Ih. H. Schröder, Junkerſtr. 1—2, Ein 
gang von der Frauſtraße, Krüger & Dummer, Pladrinſtr. 21, Die 
rector Carpentier, Neue Dampfer⸗Compagnie, Zimmerplatz 2, — 
Creutz, Breiteſtr. 60, ſowie die Redactionen der libe 
ralen Zeitungen in Stettin und in der Provinz. 
Stettin, den 14. April 1866. 
Allendorf. Dr. Amelung. E. Aron. Bavenroth. Bettenſtädt. 
Carpentier. Ad. Creutz. L. Dammaft. Dunker. G. Fuchs. 
Haker. Dr. Ide. J. C. Krüger. Leuſchner. Lichtheim. Lin⸗ 
denberg. A. Mever. Dr. Meyer. Rabbow. Raguß. A. 
Recke. Schmidt. Th. H. Schröder. v. Stade. Dr. Wald. 
A. Weylandt. Wiemann. 


[1804] 


Otto Wolff in Stettin. 


Verantwortlicher Redacteur h 
Hejienland in Stettin, 


Druck und Verlag von F. 


